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Liebe Mitbürgerinnen! 
Liebe Mitbürger! 

Der Sommer ist in unserer Gemeinde bereits angekom-
men und mit ihm im heurigen Jahr wieder eine Vielzahl 
von Festen. Im Veranstaltungskalender (ab Seite 41) 
haben wir die Termine der nächsten drei Monate wieder 
festgehalten. Es freut mich, dass wir nun wieder so viele 
Gelegenheiten haben, einander zu begegnen und ver-
gnügliche Stunden miteinander zu verbringen. 

Ich möchte mich bei Ihnen auch herzlich für die Teil-
nahme an unserem Prozess zur Ideenfindung für unser 
Ortszentrum bedanken. Die Rückmeldungen, die wir 
erhalten haben, stellen einen großartigen Querschnitt 
an unterschiedlichsten Bedürfnissen dar, da sich tatsäch-
lich Jung und Alt, Alteingesessene und Zuzügler, Frauen 
und Männer beteiligt haben. Besonders freut mich auch 
die überwältigende Teilnahme von so vielen Kindern und 

Jugendlichen, die sehr interessiert daran sind, ihren Ort 
mitzugestalten. Über den Sommer wird es nun unsere 
Aufgabe sein, all diese Ideen in ein Pflichtenheft für Pla-
ner zu gießen, um dann ein modernes Ortszentrum für 
uns alle gestalten zu können. 

Wir bleiben gemeinsam in Bewegung! Genießen Sie den 
Sommer in Bad Erlach!

VORWORT

Ihre Bürgermeisterin Bärbel Stockinger
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Bürgerbeteiligung: 
Erste Ergebnisse  
und neue Termine

UNSER ORTSZENTRUM

Drei Wochen lang hatten 
die Bad Erlacher die 
Möglichkeit via Umfrage 

mitzureden, wie ihr Ortszent-
rum zukünftig aussehen soll. 
220 Personen haben diese 
Möglichkeit genutzt. Zwei 
Wünschen, die im Rahmen der 
Umfrage zu dem Vorhaben 
"Unser Ortszentrum" genannt 
wurden, kommt Bürger-
meisterin Bärbel Stockinger 
umgehend nach. Nämlich der 
Transparenz der Umfrage-
ergebnisse und der Möglichkeit 
nach mehr Bürgerbeteiligung. 
"Nach der Umfrage ist vor den 
Ideen-Treffs. Das heißt, wer 
sich einbringen und Ideen zur 
Gestaltung unseres Ortszen-
trums diskutieren möchte, 
ist herzlich eingeladen daran 
teilzunehmen. Auch die ersten 
Ergebnisse, die wir hier nur in 
Kürze veröffentlichen können, 
werden in diesem Rahmen aus-
führlich präsentiert", spricht 
Bürgermeisterin wiederholt 
eine herzliche Einladung zur 
Bürgerbeteiligung aus. Denn 
danach - so sagt sie - sei es zu 
spät. Denn mit den Ergebnis-
sen aus der Umfrage sowie den 
Dokumentationen derIdeen-
Treffs wird der nächste Projekt-
schritt gesetzt. Es wird ein 
"Pflichtenheft" erstellt, das alle 

Anforderungen, die die Bürger 
an ihren neuen Hauptplatz 
stellen, umfasst.  
Als die aktuellen Stärken von 
Bad Erlach wurden von den 
Befragten die gute Verkehrs-
anbindung für Pendler sowie 
die große Abdeckung, die es 
für den täglichen Bedarf in Bad 
Erlach gibt, erkannt. Als ver-
besserungswürdig werden die 
Verkehrssituation im Zentrum 
- gemeint ist damit der gesam-
te Dorfring, mit besonderem 
Fokus vom Gemeindeamt bis 
zur Dorfgasse - die schlechten 
Zustände der Straßen und 
Gehwege sowie der Mangel 
an Schattenplätze bewertet. 
Ähnlich auch die Trends, die 
sich aus den Antworten auf 
die Frage "Was braucht ein 
Ortszentrum, damit Sie sich 
dort gerne aufhalten wür-
den?" (siehe Infografik rechts) 
ergeben haben. Es gibt den 
starken Wunsch nach einem 
grünen Ortszentrum, das Treff- 
und Verweilplätze beheimatet 
sowie Räume, die vielseitig 
genutzt werden können. Auch 
ein weiteres Gastronomiean-
gebot, Spielmöglichkeiten für 
Kinder und ein barrierefreies, 
offenes Gemeindezentrum 
sollen sich dort wiederfinden. 
45 Prozent der Personen, die 

Bei den Ideen-
Treffs (Termine in 
der Infobox) gibt 
es weitere Mög-
lichkeiten beim 
Projekt "Unser 
Ortszentrum" mit-
zureden.
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Amtszeiten und 
Sprechstunden

Marktgemeinde Bad Erlach  
Fabriksgasse 1, 2822 Bad Erlach 
Telefon: 02627/48214 
Fax: 02627/48232 
Web: www.baderlach.gv.at  
E-Mail: gemeinde@baderlach.gv.at 

Amtszeiten  

Montag: 08.00—12.00 Uhr  

und 13.00—19.00 Uhr  

Dienstag: 08.00—13.00 Uhr 

Mittwoch: kein Parteienver-

kehr  

Donnerstag: 08.00—16.00 Uhr 

Freitag: 08.00—13.00 Uhr 

Sprechstunden  

Bürgermeisterin Bärbel Sto-

ckinger 

Montag: 16.00—18.00 Uhr  

Dienstag: 09.00—11.00 Uhr

Bausprechstunden 

Der Bausachverständige  

Ing. Matthias Scheibenreif 

steht Bauwerbern an den 

dafür vorgesehenen Terminen 

im Gemeindeamt Bad Erlach 

zur Verfügung. Voranmeldung 

unbedingt erforderlich:  

Telefon: 02627/48214 

E-Mail: scheibenreif@ 

baderlach.gv.at 

Notarsprechstunde 

Die nächsten kostenlosen 

Sprechstunden des Notars 

Mag. Herbert Taschner sind 

( jeweils ab 18.00 Uhr): 04.09.

Infos: Mag. Herbert Taschner |  

Öffentlicher Notar | Haupt-

platz 26, 2700 Wiener Neu-

stadt | Telefon: 02622-22 134 |  

Fax: DW 18 | E-Mail: office@

notartaschner.at

U N SE R OR T S Z E N T R U M

Ergebnisse aus 
der Umfrage

UMFRAGEZEITRAUM: 
08.05. bis 29.05.2023

TEILNEHMERANZAHL: 
220 Personen

AUFTEILUNG NACH  
GESCHLECHT: 
weiblich 55,5%, männlich 
38,3%, o.A. 6,2%

AUFTEILUNG NACH  
ALTERSGRUPPEN: 
jünger als 20 Jahre    1,4 % 
21 bis 30 Jahre           13,4% 
31 bis 40 Jahre           24,4% 
41 bis 50 Jahre           29,7% 
51 bis 65 Jahre           17,7% 
älter als 65 Jahre       13,4%

 
Die nächsten 
Projektschritte

	— IDEEN-TREFFS:  
- 26.06.2023 
- 06.07.2023 
jeweils von 17.00 bis 
19.00 Uhr im Kulturzen-
trum Hacker Haus 

	— ERSTELLUNG 
RAUM- UND FUNK-
TIONSPROGRAMM & 
Aufbereitung Wettbe-
werbsunterlagen  
Sommer 2023 

	— PRÄSENTATION & Prä-
mierung Kreativwett-
bewerb "Unser Orts-
zentrum" im Rahmen 
des Familienfestes am 
02. September 2023 

	— BESCHLUSS IM GE-
MEINDERAT & Veröf-
fentlichung Auslobung 
Herbst 2023 

www.unserortszentrum.at

mehr Grünräume

Treff- und  
Verweilplätze

mehr Sicherheit für Fußgän-
ger/Radfahrer/Individualv.

Element Wasser

Räume, die vielseitig  
genutzt werden können

weiteres Gastro- 
nomieangebot

Spielplatz für Kinder

barrierefreies und offenes 
Gemeindezentrum

Freiluft-Bühne

mehr Parkplätze

weitere Einkaufs- 
möglichkeiten

Energieautarkie

Kunst im  
öffentlichen Raum

erweitertes Dienst- 
leistungsangebot

mehr medizin./therapeut./
pflegerisches Angebot

Sonstiges

Coworking Space

Wohnraum für Junge 
und Jungfamilien

Was braucht ein neues Ortszentrum, da-
mit Sie sich dort gerne aufhalten würden?

daran teilgenommen haben, 
halten sich zumindest einmal, 
wenn nicht mehrmals täg-
lich im Ortszentrum auf. Die 
individuellen Wortmeldungen 
werden aktuell noch gesichtet 
sowie geclustert und bei den 
Ideen-Treffs weitere Tenden-
zen abbilden. Übrigens: Bei 

den Ideen-Treffs gibt es auch 
Inspirationen zu anderen 
neuen Ortszentren der Region 
und Kinder können vor Ort am 
Kreativwettbewerb (siehe S. 
6) teilnehmen. Außerdem gibt 
es die Chance Tageseintritte 
für die Therme Linsberg Asia 
gewinnen zu können.
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Standort:
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Chillout -
Area

Calisthenics

Funcourt

Das Vorhaben Fun-Court 
ist schon seit einigen Jah-
ren ein präsentes Thema 

in Bad Erlach. Bei einem Fun-
Court handelt es sich um einen 
multifunktionalen Sportplatz im 
Freien, der je nach Ausstattung 
zahlreiche Spielmöglichkeiten 
bietet, wie z. B. Basket-, Hand- 
oder Volleyball. Die ersten 
Gespräche und Planungen zwi-
schen dem Jugendgemeinderat 
Matthias Sebesta, Gemeinderat 
Mustafa Halilovic und der Firma 
Kosaplaner fanden bereits vor 
einem Jahr statt. 

AUSSCHREIBUNG FÜR  
FUN-COURT LÄUFT

Die Marktgemeinde Bad Erlach 
befindet sich derzeit im Aus-
schreibungsverfahren, um 
anschließend den Bestbieter 
ermitteln zu können. Der Fun-

Projekt Funcourt: Sportliche 
Vielfalt in Bad Erlach wächst 

WO S ICH SPORT TR IFF T

Court soll in Zukunft für unsere 
Jugend aber auch für unsere 
Vereine zur Verfügung stehen. 
„Uns war es sehr wichtig, ein 
Gesamtkonzept zu entwickeln, 
wo neben der Multisportanlage 
auch Parkplätze, Chill-Out Area 
und in weiterer Folge auch ein 
Calisthenics-Park enthalten ist“, 
so Jugendgemeinderat Matthi-
as Sebesta.  
Der neue Fun-Court soll im 
Bereich des Sportplatzes 
entstehen und befindet sich 
daher zwischen dem TC-Union 
und dem SV Bad Erlach (siehe 
auch Plan unten). „Wir sind bei 
diesem Projekt bereits weit 
fortgeschritten und hoffen, 
dass bestenfalls noch heuer 
unsere Jugendlichen den Fun-
Court einweihen können!“, 
berichtet Gemeinderat Mustafa 
Halilovic. 

Die Firma 
Kosaplaner ist mit 
der Planung des 
Funcourts in Bad 
Erlach betraut.

„Fun-
Court für 
Jugend 
und Ver-
eine.“

First Responder 
ausgestattet

Da die ersten Minuten 
nach einem Notruf bei 
Atem-Kreislaufstillstand 

die Entscheidensten sind und 
neben der Herzdruckmassage 
vor allem auch der Einsatz eines 
Defibrillators lebensrettendsein 
kann, wurden für den neuen, 
mittlerweile 6. First Responder 
im Einsatzgebiet Lanzenkir-
chen-Bad Erlach-Walpers-
bach, David Gruber, durch die 
Finanzierung von Mag. Stephan 
Ernst (RECO International) und 
Markus Schwendenwein, (UNI-
QA Versicherung) ein weiterer 
Defibrillator angekauft und von 
Sabina und Alois Doria dankend 
entgegen genommen. 
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Unter Einhaltung höchs-
ter Diskretion werden 
das ganze Jahr über 

eine Vielzahl von individuellen 
Anfragen vom Sozialfonds Bad 
Erlach behandelt und nicht der 
Öffentlichkeit ausgesetzt: „Das 
ist ganz wichtig, da es vielen 
Menschen schwer fällt, um Hilfe 
zu bitten. Das heißt: Auch wenn 
es dazu keine großen Medien-
berichte gibt, sind wir das ganze 
Jahr über als stille Helfer im 
Einsatz“, so die verantwortliche 
Gemeinderätin Sabine Sauf-
nauer. „Wenn sich Bad Erlacher 
Bürger bei der Gemeinde 
melden und um Hilfe ansuchen, 
sei es aufgrund von Erkrankun-
gen, Todesfällen oder anderen 
Notfällen , dann werden die 
Anträge an den Sozialfonds wei-
tergeleitet. Natürlich nur, wenn 
keine sonstigen Hilfsgelder von 
anderen Notfallsfonds zur Ver-
fügung stehen“, so Saufnauer. 

Die Mitglieder des Sozialfonds 
bearbeiten dann das Ansuchen 
und entscheiden über die Höhe 
der individuellen Hilfszahlun-
gen. Exemplarisch erzählt sie 
über die letzten Auszahlungen 
in Form von Heizkostenzu-
schuss oder Unterstützung für 
die Kinderbetreuung. „Also: 
Sollte jemand Hilfe brauchen, 
dann einfach kurz die Situation 
schildern und dies gemeinsam 
mit den Kontaktdaten an die 
Gemeinde üermitteln. Wir mel-
den uns verlässlich und bespre-
chen dann die Möglichkeiten. 
Natürlich vollkommen vertrau-
lich“, so Saufnauer. 

Hilfe im 
Schatten des 
Rampenlichts

SOZ I A LFONDS

„Keine Angst - alle 
Anfragen werden  
vertraulich behandelt.“

Gemeinderätin Sabine Saufnauer

Die Gemeindeführung hatte 
mittels Kreativwettbewerb-
dazu aufgerufen, Ideen und 
Vorstellungen, die die Bad Erla-
cher Kinder für ihr neues Orts-
zentrum haben, kreativ dar-
zustellen. Gesagt, getan. Mit 
Feuereifer waren die Kinder 
dabei, ihre Ideen umzusetzen. 
Und das Ergebnis: sensationell. 
Davon konnten sich Bürger-
meisterin Bärbel Stockinger 
und Vizebürgermeister Harald 
Wrede bei einem Besuch in der 
Volksschule überzeugen. Kind-
liche Kreativität ließ Phantasie-
welten entstehen, die jedoch 
immer einen konkreten Bezug 
zur Realität beinhalteten. Ganz 
groß der Wunsch nach dem 
Gestaltungselement Wasser, 
mal in Form eines Teiches, sehr 
oft als Brunnen oder Wasser-

spiel. Alles kombiniert mit viel 
Grün in Form von Bäumen und 
Sträuchern. Rutschen, Türme, 
hölzerne Pferde zum Reiten 
und ganz oft auch das Ver-
langen nach einer Bücherei. 
Besonders überlegt: Einige 
Kinder hatten sogar an ein 
Leitsystem gedacht, welches 
erblindeten Menschen den Be-
such des Hauptplatzes ermög-
lichen soll.„Dieser Kreativwett-
bewerb ist eine wunderbare 
Ergänzung zur Befragung und 
den Ideen-Treffs an denen sich 
die Erwachsenen beteiligen 
können“ freut sich Bürger-
meisterin Bärbel Stockinger. 
Übrigens: Noch bis 03 .Juli ist 
die Teilnahme am Kreativwett-
bewerb noch möglich. Mehr 
Infos: www.unserortszentrum.
at/kreativwettbewerb 

Viele kreative Ideen

Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
und Vizebürger-
meister Harald 
Wrede besuchten 
die Volksschule 
und ließen sich 
von den Schülern 
ihre Ideen für 
"Unser Ortszent-
rum" vorstellen.

„Un-
glaublich, 
wie ein-
fallsreich 
ihr seid.“
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DORFLADENBOX

	— Alpakafarm Lechner (Bromberg): Kunsthandwerk, Pro-
dukte vom Alpaka

	— Anna Ressler (Warth): verschiedene Honigsorten
	— Biohof am Stickelberg (Hollenthon): Bio-Milchprodukte
	— Biohof Kleinrath (Bromberg): Bioprodukte vom Rind, 

verschiedene Fleisch- und Wurstprodukte
	— Biohof Loibenböck (Lanzenkirchen): versch. einge-

machtes Gemüse, Tellerlinsen, Popcorn-Mais
	— Biohof Puchegger (Hochwolkersdorf): Bio-Puten und 

Getreideprodukte
	— Birgit‘s Imkerei Produkte (Lanzenkirchen): versch. 

Honigsorten, Propolis, Lippenpflege, Wachstücher
	— Christine bäckt (Hollenthon): jeden Mittwoch frisches 

Bauernbrot
	— Denise Bäckerin (Bad Erlach): Weingebäck
	— Der Schnapsmacher (St. Egyden): Spirituosen aus regio-

nalen Obstsorten
	— Familie Lackner (Seebenstein): Biobauernbrot im Glas
	— Familie Oberger (Lanzenkirchen): Nudeln, Gemüse
	— Familie Steiner (Hochwolkersdorf): versch. Öle aus der 

Buckligen Welt
	— Fenzhof (Lanzenkirchen): Eier, Kürbiskernöl
	— Gut Guntrams (Schwarzau): versch. Fruchtsäfte und 

Fruchtaufstriche
	— Hendlings Edelwels (Walpersbach): Fischprodukte
	— Hofkäserei Waldherr (Lichtenegg): Käsespezialitäten
	— Hofperle (Aspangberg): versch. Eingemachtes, Marme-

laden, Naturprodukte (aus der eigenen Permakultur)
	— Imkerei Klaus (Hochwolkersdorf): versch. Honigsorten, 

Bienenwachs, Teelichter, Honigwein
	— Imkerei Senft (Bromberg): versch. Honigsorten, Pro-

polis, Honigwein, Lippenpflege, Wachstücher, Eier
	— Kornelia Urkorn (Sollenau): versch. Produkte aus ur-

sprünglichen Getreidesorten
	— Krumbacherhof (Krumbach): Wirtshaus für Dahoam
	— Lilienhof (Lanzenkirchen): Bio Erdäpfel
	— Lisa‘s Naturprodukte vom Hollerberg (Hochwolkers-

dorf): Gemüse aus dem eigenen Garten
	— Meister Zenger Kaffeerösterei (Berndorf): regionale 

Veredelung versch. Kaffeesorten
	— Nudelwerkstatt List (Feistritz/Wechsel): versch. Nu-

delvariationen
	— Schwarz Honig (Bad Erlach): versch. Honigsorten, Pro-

polis, Honigwein
	— Schwarzbräu (Krumbach): versch. Biersorten
	— Sweet & Hot (Wiener Neustadt): regionale Veredelung 

versch. Produkte
	— verwedlt (Bad Erlach): Kunsthandwerk 

Interesse Ihre Produkte in der Dorfladenbox Bad Erlach 
anzubieten? Daniela Wallner | +43 664 88652858

Regionales  
Einkaufen rund 
um die Uhr

DORFL A DENBOX

Die Liste an Direktver-
marktern, die seit 
wenigen Tagen ihre 

Produkte in der Dorfladenbox 
in Bad Erlach anbieten (siehe 
Infobox links), ist lang. "Es freut 
mich wirklich sehr, dass wir so 
viele Produzenten für unsere 
direkte Nahversorgung in Bad 
Erlach gewinnen konnten", zeigt 
sich Betreiberin Daniela Wallner  
höchst zufrieden. Seit der off-
ziellen Eröffnung beim diesjäh-
rigen Antonius-Kirtag steht der 
automatisierte Verkaufsraum 
im Alten Spritzenhaus rund 
um die Uhr zum Einkauf zur 
Verfügung. Sowohl der Zutritt, 
der Verkauf und die Bezahlung 
sind via App geregelt. Eine 
genaue Anleitung finden Sie in 
der Infobox rechts. "Durch die 
digitale Abwicklung entsteht 
wenig Personal- und Zeitauf-
wand. Die Lieferanten können 
so unabhängig ihre Produkte 
liefern und die Konsumenten 
können auch kurzfristig ihre 
Lieblingsprodukte aus der Re-
gion einkaufen", fasst Wallner 
die Intention zusammen. Für 
Hilfestellungen oder aber auch 
um Fragen zu beantworten wird 
Daniela Wallner zu bestimmten 
Terminen auch vor Ort sein. 
Diese werden direkt an der Tür 
angekündigt werden.

Seitens der Gemeinde freut 
man sich rund um GGR Chris-
toph Stelzer und Bürger-
meisterin Bärbel Stockinger 
über diese Bereicherung: "Wir 
haben in einem leerstehenden 
Gebäude absoluten Mehr-
wert geschaffen, in dem hier 
Produkte - die mit Liebe und 
Begeisterung erzeugt wurden - 
verkauft werden."

GGR Christoph 
Stelzer heißt die 
Betreiberin der 
Dorfladenbox 
willkommen. Beim Fußgängerüber-

gang an der Kreuzung 
Wr. Neustädter Straße 

– Fabriksgasse wurden zur 
Erhöhung der Verkehrssicher-
heit und um Barrierefreiheit 
zu gewährleisten Umbaumaß-
nahmen vorgenommen: Um die 
Sichtbarkeit von Personen, die 
die Straße queren wollen, zu 
erhöhen, wurde die Parkfläche 
gegenüber der Raiffeisenbank 
reduziert und stattdessen ein 
Blumenbeet angelegt. Dadurch 
blockieren nun parkende Fahr-
zeuge nicht mehr die Sicht auf 
Fußgänger, die sich dem Zebra-
streifen nähern oder bereits 
davor warten. Auch wurden die 
Gehsteigkanten gesenkt, um 
Personen mit Kinderwägen, 
Rollstühlen und Rollatoren den 
Übergang zu erleichtern. 

Mehr Sicherheit 
für Fußgänger 

Betreffend des teilweise 
abgefallenen Storchen-
nestes stehen Bürger-

meisterin Bärbel Stockinger 
und Vizebürgermeister Harald 
Wrede im stetigen Kontakt 
mit Experten aus Rust. Deren 
Urteil zur Folge ist der mo-
mentante Zustand des Nestes 
nichts ungewöhnliches, da die 
Störche als Wildtiere diese Ge-
gebenheiten kennen und damit 
leben können. Des Weiteren 
sind sich die Experten einig, 
dass in dieser Saison keinesfalls 
zur Reparatur  eingegriffen 
werden soll. Nach Abreise der 
Störche soll das Nest für nächs-
tes Jahr saniert werden. 

Nest wird für 
2024 saniert 

„Mehr-
wert für 
die ganze 
Gemein-
de."

Auf Facebook teilt 
Daniela Wallner 
Neuigkeiten zur 
Dorfladenbox Bad 
Erlach:
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Unabhängiges, modulares Wohnen 
NEUE LÖSUNGEN FÜR D IE  ZUKUNF T

Vor über zehn Jahren wur-
de „Wohnwagon“ mit der 
Idee gegründet Antwor-

ten und Lösungen für die Zu-
kunft des Wohnens  zu geben. 
Das Unternehmen von Theresa 
Mai beschäftigt mittlerweile 50 
Mitarbeiter, baut Massivholz-
häuser in modularer Bauweise 
und möchte zu zukunftsfähi-
gem Bauen und Wohnen in-
spirieren. Ideen, die - durch die 
Initiative von Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger - auch in Bad 
Erlach auf fruchtbaren Boden 
fallen könnten.

Was kann man sich unter 
einem modularen Wohnpro-
jekt vorstellen? 
Theresa Mai: „Modulare Wohn-
projekte erweitern bestehende 
Grundstücke um weitere Wohn-
möglichkeiten – ohne dabei 
Fläche zu versiegeln oder sich für 
immer zu binden: Die Gebäude 
stehen auf Schraubfundamenten 
und können unkompliziert errich-
tet und rückgebaut werden!“

Für wen in Bad Erlach könnte 
so etwas interessant sein? 
Mai: „Viele Menschen besit-
zen Baugrundstücke, die nicht 
oder nur unvollständig genutzt 
werden. Das Grundstück dient 
etwa als Wertanlage oder es gibt 
ein bestehendes Haus mit einem 
riesigen Garten. Alleine in Bad 
Erlach sind dies etwa 300 Grund-

stücke. Gleichzeitig suchen viele 
Menschen nach Wohnraum. Mit 
modularen Projekten könnten 
wir nachverdichten und vorhan-
dene Flächen effizienter nutzen.“

Welche Vorteile hat das 
Leben in einem Wohnwagon 
bzw. in einem Modulhaus? 
Mai: „Diese neue Wohnform 
bietet viele Vorteile, es beginnt 
schon bei der Errichtung: Die 
Baustelle ist in zwei Tagen ab-
geschlossen, nach der Verkra-
nung kann man direkt einziehen. 
Außerdem ist der kompakte 
Wohnraum aus hochwertigen 
Naturmaterialien gebaut, die für 
ein angenehmes Raumklima sor-
gen. Durch große Fensterflächen 
und intelligente Planung behält 
der Raum eine loftartige Groß-
zügigkeit. Unsere WOHNWAGON 
Module versorgen sich zudem 
autark mit Strom und brauchen 
dank der Solar-Holz-Heizung 
kaum externe Energie für den 
Alltag. Nach der Errichtung lebt 
man so mit geringen Fixkosten.“ 

Gibt es auch sozialen Mehr-
wert? Mai: „Ja - eines meiner 
Lieblingsprojekte wurde in 
Mauerbach bei Wien umgesetzt: 
Die Mutter entschied sich dort 
dafür, ihr Einfamilienhaus an 
den Sohn weiterzugeben, der 
den Platz für seine junge Familie 
gut brauchen konnte. Sie selbst 
stellte ihren  Wohnwagon in den 

Garten neben das Haus. Susanne 
kann so für die Enkerl da sein und 
muss sich gleichzeitig im Alter 
um weniger Fläche kümmern. 
So schafft man Raum für drei 
Generationen und dennoch hat 
jeder seinen Rückzugsort.“   

Wie und wo kann man dieses 
Projekt kennenlernen?  
Mai: „Wir bauen unsere Häuser 
in Gutenstein und bieten jedes 
Monat eine Führung durch unsere 
Werkstatt an. Weiters gibt es 
Angebote zum Probewohnen, um 
alles hautnah kennen zu lernen.“

Wenn jetzt jemand Interes-
se bekommt: Was sind die 
nächsten Schritte?  
Mai: „Am besten, man nimmt 
persönlich mit uns Kontakt auf: 
Wir bieten einerseits ein Service 
für Grundstücksbesitzer, die Inte-
resse an einer Zusammenarbeit 
haben und ihre Fläche verpach-
ten möchten und stehen natür-
lich gerne bereit, wenn jemand 
selbst ein solches Wohnprojekt 
umsetzen möchte.“

Im Herbst wir d es eine Info-
Veranstaltunge in Bad Erlach 
geben, wo die neue Bauform 
und deren Möglichkeiten 
sowie Beispielprojekte vorge-
stellt werden. Infos dazu fol-
gen rechtzeitig. Hier kann man 
sich schon vorab informieren: 
www.wohnwagon.at   

Theresa Mai stellt 
ihr Unternehmen 
„Wohnwagon“ und 
die Möglichkeiten 
für zukunftsfähi-
ges Bauen und 
Wohnen für Bad 
Erl ach vor.

2. Gesundheitstag in Bad Erlach

Im April fand im Franz- Ofen-
böck Saal der zweite Ge-
sundheitstag zum Thema 

„Einblicke in unser Inneres“ 
statt. Pflegekoordinatorin Tanja 
Wagenhofer und Gemeinde-
rätin Sabine Saufnauer konnten 
auch für dieses Event viele Mit-
wirkende – vor allem aus Bad Er-
lach oder der nahen Umgebung 
– gewinnen. Neben spannenden 
Vorträgen, unter anderem zu 
den Themen Herzgesund essen, 
Darm, Schilddrüse, Mentaltrai-
ning im Alter und Leber, gab es 
auch wieder tolle Informations-
stände zu besuchen.  

Alles für die 
Gesundheit

Nach der Kollision eines PKWs mit einem 
Schnellzug in Brunn an der Pitten hat die 
Gemeindeführung rund um Bürgermeis-

terin Bärbel Stockinger Kontakt mit der ÖBB 
aufgenommen und einen Lokalaugenschein vor 
Ort beim Bahnübergang unternommen: "Die 
Sicherheit im Ort ist uns ein wichtiges Anliegen, 
daher haben wir rasch gehandelt." Laut ÖBB sei 
einem Bescheid zur Folge der Übergang aus-
reichend gesichert und zusätzliche Maßnahmen 
nicht notwendig. Die Gemeinde will jedoch dran 
bleiben und mit einer Planungsfirma Möglichkei-
ten zur Anbringung von Bodenleuchten prüfen, 
um so mehr Sicherheit zu schaffen. 

Mehr Sicherheit für 
Bahnübergang

PRÜFUNG VON MÖGL ICHK E ITEN
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Der Strom von und für Nachbarn 
fließt bereits in Bad Erlach

LOK A L ER ZEUGTER SONNENSTROM

sich gebracht haben. „Aber 
schlussendlich haben wir ein 
gelungenes Gesamtkonzept mit 
Marktreife geschafft“, so Gerald 
Steurer-Pernsteiner. 
Bereits kurz nach dem Grün-
dungsabend wurden die letzten  
technischen und bürokratischen 
Hürden genommen und seit 
Anfang Juni darf sich Bad Erlach 
über seinen eigenen lokal er-
zeugten Sonnenstrom freuen. 

Dabei sind die Vorteile ganz 
klar: Ein Ein- und Ausstieg ist 
monatlich möglich, zudem gibt 
es einen garantiert günstigen 
Stromtarif im Vergleich zu 
anderen Fixtarifanbietern. 
"Da der Strom der Energie-
gemeinschaft unabhängig der 
aktuellen Stromanbieter und 
etwaigen Vertragsbindungen 
parallel genutzt werden kann, 
bietet die Energiegemeinschaft 
als ideale Chance gerade jetzt 
hier Kosten zu sparen und die 
Wertschöpfung im Ort zu be-
lassen. Und dabei ist es ganz 
egal welchen Stromanbieter 
Sie aktuell haben. Sie brauchen 

Was vor 130 Tagen als 
vage Idee begonnen 
hat, ist nun gelebte 

Wirklichkeit: Der Strom von 
und für Nachbarn fließt in 
Bad Erlach. Mitte Mai fand im 
Kulturzentrum Hacker Haus 
die Gründung der  Erneuer-
baren Energiegemeinschaft 
statt. Die ersten Mitglieder im 
Verein Erneuerbare-Energie-
Gemeinschaft Bad Erlach HW 1 
(Kurz „EEG BE HW1“) hatten die 
Möglichkeit die finalen Rahmen-
bedingungen mit Umwelt-Ge-
meinderat Gerald Steurer-Pern-
steiner zu diskutieren. Zudem 
wurde nochmals auf die letzten 
vier Monate zurückgeblickt, 
die einiges an Wendungen 
und Herausforderungen mit 

diesen nicht zu informieren 
oder zu wechseln", so Umwelt-
Gemeinderat Gerald Steurer-
Pernsteiner. Der Strom aus der 
Nachbarschaft wird bevorzugt 
verwendet und sobald die EEG 
keinen Strom liefert (z.B.: in der 
Nacht), gibt es den Strom des 
Vertragspartners. 
Mit der Gründung des Vereins 
wurde auch die Möglichkeit 
geschaffen, dass damit Strom 
für 75% des Gemeindegebie-
tes Bad Erlach zur Verfügung 
gestellt werden kann. "Wir wer-
den nach diesem ersten Sprint 
nicht vom Gas gehen und in den 
kommenden Wochen weiter an 
der Optimierung des Projektes 
Erneuerbare Energie für Bad 
Erlach arbeiten.  

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

E EG B A D E R L AC H

Möchten Sie im Verein 
Erneuerbare Energie-
gemeinschaft Bad Erlach 
mitwirken oder haben 
Sie sonstiges Interesse 
an dem Projekt? 
 
Umwelt-Gemeinderat Ge-
rald Steurer-Pernsteiner 
0664/4315709 
gerald.steurer@gmail.com

„Wir werden nicht 
vom Gas gehen und 
das Projekt weiter  
optimieren." 

Umwelt-Gemeinderat  
Gerald Steurer-Pernsteiner

Im Kulturzentrum 
Hacker Haus fand 
die Gründungssit-
zung des Vereins 
Erneuerbare 
Energie-Gemein-
schaft HW 1 mit 
Umwelt-Gemein-
derat Gerald 
Steurer-Pernstei-
ner statt.

Stolze Partnerin 
des Bad Erlacher 
Sparkasse-Laufes. 
Und gerne auch 
Partnerin für Ihr 
persönliches 
Finanzleben.

Bad Erlach

#glaubandich

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Bad Erlachs Jugend 
hat weiter viel vor

STA RK E A K T IONEN UND PL Ä NE

Mit Veranstaltungen 
und Aktionen gibt die 
Jugendinitiative Bad 

Erlach ein kräftiges Lebenszei-
chen: „Corona haben wir längst 
hinter uns gelassen, jetzt sind 
wir wieder voll da! Der Um-
zug vom Bahnhof in das Bad 
Erlacher Rathaus, war zwar 
stressig und sehr anstrengend, 
hat uns allen aber gutgetan“, so 
Gemeinderat Mustafa Halilovic, 
der als Obmann der Jugend-
initiative verantwortlich ist für 
alle Aktivitäten im und um das 
Jugendzentrum. Vor kurzem 
gingen etwa das„Electric 
Spring Bad Erlach“ (siehe Foto) 
und das Kirtag-Clubbing im 
Kulturzentrum Hacker Haus 

über die Bühne. Mit Profi-DJ 
und Chill-Out-Bar konnten 
damit einige Gäste angelockt 
werden.  
Auch am Bad Erlacher Gesund-
heitstag zeigten die Jugend-
lichen Interesse, diskutierten 
mit den Ausstellern und holten 
sich Tipps. 
Sensationell auch die Betei-
ligung der Jugendlichen am 
Workshop der „Familienfreund-
lichen Gemeinde“ (s. S. 15). 
Dort galt es Ideen und Maß-
nahmen für ein angenehmes 
Miteinander zu erarbeiten. 
Die Jugendlichen stellten die 
größte Teilnehmergruppe 
und präsentierten dort - ohne 
Scheu - ihre Vorstellungen. 

Am 05. August 2023 steht im 
Innenhof des Kulturzentrum 
Hacker Haus die nächste Ver-
anstaltung der Jugendinitiative 
am Programm. Ab 20.00 Uhr 
sorgt ein DJ für die richtigen 
Klänge zum Feiern bei der 
Summer Beach Party „Die Zeit 
der Pandemie war nicht leicht 
für uns und hätte uns fast zur 
Strecke gebracht“, so Obmann 
Mustafa Halilovic und Kassier 
Dominik Strnad fügt hinzu „Wir 
stecken unsere Seele in dieses 
Projekt und unsere Freizeit und 
sehr viel Arbeit! Es macht uns 
allen sehr viel Freude, den Ju-
gendlichen wieder einen Platz 
zu bieten, wo sie zwangslos, sie 
selbst sein können!“
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Nach Glasfaser-Ausbau  
Fokus auf Straßensanierung 

H Ä LF TE BERE IS  FERT IG AUSGEBAU T

rung in Umsetzung bringen. 
“, so Geschäftsführender Ge-
meinderat Christoph Stelzer. 
Und Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger ergänzt:„Bei den 
Sanierungsmaßnahmen ist uns 
nicht nur die Fahrbahn, sondern 
auch das Ortsbild, sowie die 
Berücksichtigung ökologischer 
Aspekte, sowie die Sicherung 
der Trinkwasserversorgung ein 
Anliegen.“  

D er Glasfaserausbau ist 
gut im Zeitplan. Im Zuge 
der Tiefbauarbeiten 

wurden bereits mehr als 15 
Kilometer Glasfasertrassen von 
gesamt 28 Kilometer verlegt. 
Auch bei den Hausanschlüssen 
liegt man mit mehr als 700 
bereits über der Hälfte aller 
Liegenschaften/Haushalten 
in Bad Erlach und Brunn. Die 
Grabungsarbeiten für das Glas-
fasernetz werden im November 
vollständig abgeschlossen sein. 
Bis dahin werden Baustellen das 
Ortsbild weiterhin beeinträch-
tigen. Zwar sind die Flächen 
durch die Baufirmen wieder-
herzustellen, jedoch besteht 
darüber hinaus Sanierungs-
bedarf in zahlreichen Straßen.
In den letzten Wochen hat sich 
die Gemeindeführung bereits 
intensiv mit dem Zustand der 
Straßen befasst und mit der 
Ausarbeitung eines umfassen-
den Sanierungsprogramms 
begonnen. Dieses ermöglicht 
eine systematische Sanierung 
der immerhin 84 Straßen (!) im 
Gemeindegebiet. „Auch wenn 
wir in Anbetracht der Kosten 
nicht alle Straßen auf einmal 
sanieren können, werden wir 
noch in diesem Jahr erste 
Maßnahmen zur Straßensanie-

I N FOBOX 

 
Nächste Bauabschnitte in Brunn:

	— Altagasse Richtung Schwarzau
	— Bauerngasse
	— Am Krampenstein

 
Nächste Bauabschnitte in Bad Erlach:

	— Bromberger Straße
	— Oberfeldgasse
	— Dorfgasse
	— Wiesengasse, Blumenstraße, Ufergasse
	— Lambacher Straße, Unterfeldgasse
	— Rosaliastraße
	— Liese Prokop-Straße

 
Kontakt: 
gemeinde@baderlach.gv.at

Seit Anfang Juni gibt es 
strengere Regeln durch 
das NÖ Hundehalte-

gesetz. Hier die wichtigsten 
Änderungen durch die Novelle 
des niederösterreichischen 
Hundehaltegesetzes:

	— Verpflichtender Sachkunde-
nachweis "NÖ Hundepass"

	— Obergrenze von fünf 
Hunden pro Haushalt. Aus-
genommen sind Wachhun-
de, speziell ausgebildete 
Hunde oder Züchter.

	— Haftpflichtversicherung 
mit einer Mindestversiche-
rungssumme in der Höhe 
von € 725.000

 
Mehr Informationen gibt es auf 
https://www.noe.gv.at/noe/
Tierschutz/Hundehaltege-
setz.html   

Änderungen für 
Hundehalter
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Das vielseitige 
Team für 
professionelle 
Gesamtlösungen

WWW.FUCHS-GMBH.AT

office@fuchs-gmbh.at 02627/48544 Erlacher Straße 18, 2821 Lanzenkirchen

Baumeisterarbeiten

Zimmerei

Generalunternehmer

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Lebenswert und familiengerecht
BE WERBUNGSPROZES S FÜR QUA L I TÄTS S IEGEL L ÄUF T

Mitte Mai lud die Markt-
gemeinde Bad Erlach 
ihre Bürger in den 

Gemeindesaal, wo gemeinsam 
an neuen Angeboten und Maß-
nahmen für alle Generationen 
geschmiedet wurde. Die Markt-
gemeinde befindet sich aktuell 
im Re-Zertifizierungsprozess 
„familienfreundlichegemein-
de“, der von der NÖ.Regional 
unterstützt wird.Die Gemeinde 
hat sich dazu entschlossen, sich 
neuerlich für das Qualitäts-
siegel „familienfreundlichege-
meinde“ zu bewerben. Bereits 
2017 wurde dieses Zertifikat 
erstmals erfolgreich erworben. 
Zusätzlich zur familienfreund-
lichen Gemeinde hat sich Bad 
Erlach auch die Zertifizierung 
zur UNICEF „Kinderfreundlichen 
Gemeinde“ vorgenommen. Ziel 
ist es, unter Einbindung aller 
demografischen Zielgruppen, 
Bedarfsergänzungen für alle 
Alterskohorten zu ermitteln 
(= SOLL-Zustand).Dem soge-
nannten SOLL-Workshop waren 
bereits zwei sehr bereichernde 
Beteiligungsformate voraus-
gegangen, bei denen die 
jüngeren Generationen im 
Fokus standen. Im Rahmen des 
letztmaligen Ferienspiels be-
kamen die jungen Bad Erlacher 
unter dem Motto „Heute bin 

ich Bürgermeister“ - analog zu 
einer „echten“ GR-Sitzung - an 
neuen Ideen und Projekten 
für Bad Erlach werken. Zudem 
wurde zu Beginn des Jahres 
eine Fragebogenaktion für 
Jugendliche durchgeführt. 80 
vollständig retournierte Frage-
bögen zeugen von einer hohen 
Motivation zur Beteiligung und 
stellen gleichzeitig eine sehr 
gute Basis für weiterführende 
Arbeiten dar. 

BAD ERLACH FÜR JUNG UND ALT

Die Ergebnisse beider For-
mate wurden zu Beginn des 
SOLL-Workshops präsentiert 
und konnten als Impulsgeber 
für das Zusammentreffen 
dienen.Schließlich wurden 
an mehreren Tischen, unter-
teilt nach Altersgruppen bzw. 
Lebensphasen, Anregungen 
und Ideen für weiterführende 

Maßnahmen in den verschie-
densten Themenbereichen 
diskutiert und formuliert. Die 
Palette an eingeholten Beiträ-
gen reicht dabei von barriere-
freien Umgestaltungen bis hin 
zu neuen Kommunikations-
formaten oder erweiterten 
Freizeit- und Sportangeboten. 
Zum Abschluss wurden die 
Beiträge durch die Teilnehmer 
„bepunktet“, um ein aussage-
kräftiges Gesamtbild einzufan-
gen, in welchen Bereichen aus 
deren Sicht die Handlungsfel-
der liegen.Die gesammelten 
Ergebnisse werden nun von 
der zuständigen Projektgrup-
pe weiterbehandelt. Darauf 
aufbauend sollen in weiterer 
Folge die priorisierten Maß-
nahmenvorschläge, die dem 
Gemeinderat schlussendlich 
zum Beschluss empfohlen 
werden, entstehen.  

Viele Jugendliche 
nahmen nicht nur 
an der Befragung 
teil, sondern 
arbeiteten auch 
am SOLL-Work-
shop für die 
Zertifizierung 
als familien- und 
kinderfreundliche 
Gemeinde mit.

Einbaufehler, die bereits 
Jahrzehnte zurückliegen, 
haben zur Unterspülung 

der Fabriksgasse geführt. Dank 
der Mitarbeiter des Bauhofs 
konnte dies rasch erkannt 
werden bzw. konnte so Unfall-
gefahr vermieden werden. Die 
Sanierung und Wiederherstel-
lung des Teilstücks der Straße 
wird zeitnah erledigt.

Fabriksgasse  
teilweise saniert
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Toni & Storch: Neue Begleiter von  
Bad Erlachs Kinder und Teens

A B HERBST:  K INDER-GEMEINDE ZE ITUNG

Im Folder "Toni & Storch 
machen Ferien" - das dies-
jährige Ferienprogramm-Heft 

(siehe QR-Code) - feierten die 
neuen, gleichnamigen Helden 
ihr Debut. Toni - mit seinem 
Ulrichsstab - entspringt dem 
neuen Logo und ist nicht nur 
eine Abkürzung von Anton/
Antonia. Dieser Name soll auch 
an den Kirchenpatron - Anto-
nius von Padua - erinnern. Und 
Storch kommt natürlich aus 
unserer Bad Erlacher Storchen-
familie. Sie werden die Kinder 
und Teens der Marktgemeinde 
Bad Erlach zukünftig begleiten. 

Und das Beste: Ab Herbst wird 
es zwei Mal im Jahr eine eigene 
Kinder-Gemeindezeitung von 
Toni und Storch geben. Mit 
Informationen über die Ge-
meinde, Rätsel und sonstiger 
Unterhaltung wird es damit ein 
eigenes Medium für die Jüngs-

El-Gawhary begeisterte
GESELLSCH A F TSPOL IT ISCHER D ISKURS

Wer hatsich ausgesucht, 
wo er geboren wird? 
- mit dieser zetnralen 

Frage konfrontierte der preis-
gekrönte Journalist, Nahostex-
perte, ORF-Korrespondent und 
Buchautor Karim El-Gawhary 
Ende Mai das Publikum im Kul-
turzentrum Hacker Haus. Unter 
dem Titel "Im Gespräch" gab es 
zunächst einen Impulsvortrag, 
wo El-Gawhary mit berühren-
den. bewegenden Geschichten 
das Publikum fesselte. Auf 
großes Interesse stieß seine 
Einladung mit ihm in Diskurs 
und Dialog zu treten. Moderiert 
von Thomas Nemeth zeigte das 
Publikum großes Interesse und 
stellte sowohl politische als 
auch private Fragen. "Zuge-
wandt, leidenschaftlich und mit 

einem profunden Wissen hat 
der wunderbare Erzähler sowie 
Vermittler zwischen Orient 
und Okzident unser volles Haus 
begeistert", so Museumsleiterin 
Brigitte Tauchner. Großes Inte-
resse gab es im Anschluss auch 
an seinen Büchern, wo er sich 
abermals viel Zeit nahm, diese 
zu signieren. 
Infos zu den kommenden Ver-
anstaltungen im Kulturzentrum 
Hacker Haus gibt es auf S. 36.  

Die Vorschulkinder des 
Kindergartens hatten in 
den letzten Wochen viel 

vor: Bei der Verkehrserziehung 
erlernten sie die wichtigsten 
Verkehrsregeln, bei der Besich-
tigung der Kläranlage wurde 
die Aufbereitung der Abwässer 
unter die Lupe genommen und 
beim Besuch der LFS Warth 
wurde der Hühner- und Kuh-
stall besucht. Der Wandertag 
von allen Kindergartenkindern 
und deren Eltern führte auf 
den Bauernhof der Familie 
Glatzl in Warth. 

Reges Programm 
für die Kinder

"Tut gut"-Wandererwachen. Für rund 60 Teilnehmer ging es kürzlich bei herrlichem Wanderwetter beim "Tut gut"-Wandererwachen vom Gemeindeamt Bad 
Erlach über Ziegelofen nach Walpersbach. Nach einer Jause und einer Verlosung wurde wieder nach Bad Erlach zurückmaschiert. Hilde Fuchs, Erika Kabinger, 
Marlene Kojer und Jonas Friedl durften sich bei der Verlosung über einen Tut gut-Wanderrucksack freuen. 

Zeitung, Postwurfsendungen, 
unsere Homepage und Social 
Media. Ergänzt wird dieses 
Informationsangebot künftig 
noch durch einen WhatsApp 
Infoservice für unterschiedliche 
Zielgruppen und für die Kinder 
in unserer Gemeinde eben über 
die neue Kinderzeitung, die im 
Herbst erstmals erscheinen 
wird.  

ten in der Gemeinde geben. 
"Als Bürgermeisterin ist es mir 
wichtig, dass alle Gemeindebür-
ger über das Gemeindeleben 
umfassend informiert sind. Nur 
so können wir sicherstellen, 
dass alle umfassend daran teil-
nehmen und dieses auch mit-
gestalten können. Wir setzen 
deshalb auf unterschiedliche 
Informationskanäle wie diese 

„Wir wollen auch die 
junge Zielgruppe  
erreichen." 

Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger

Ferien-Pro-
grammheft 2023 
zum Download:



HINTER DEN KUL ISSEN

Vor einigen Tagen besuch-
ten die 3.Klassen der 
Volksschule Bad Erlach 

das Gemeindeamt. Bürgermeis-
terin Bärbel Stockinger gab den 
wissbegierigen Kindern Ein-
blicke in die unterschiedlichen 
Tätigkeiten wie z.B.: Bauamt, 
Standesamt aber auch in die 
Aufgabengebiete der Bürger-
meisterin. Weiters wurde 
erklärt wie eine Gemeinderats-
sitzung abläuft und die Kinder 
durften auf spielerische Weise 
eine Sitzung nachspielen. Dabei 
wurden auch Beschlüsse zum 
Ankauf unterschiedlicher Dinge 
gefasst und diese nun von der 
Gemeinde angelauft. Beschlos-
sen wurden Schüler für die 
Schulbibliothek, ein bienen- und 
insektenfreundlicher Strauch 
und ein Discgolf-Korb für den 
Bahnaupark. Das Highlight war 
jedoch, dass jedes Kind am Ses-
sel der Bürgermeisterin Platz 
nehmen durfte und natürlich 
gab es für jedes Kind auch ein 
Erinnerungsfoto.  

Volksschule zu 
Besuch am Amt

©
 P

FA
FF

EL
M

A
IE

R

1 8B A D  E R L A C H M Ä R Z  2 0 2 3 1 9B A D  E R L A C H M Ä R Z  2 0 2 3

G E M E I N D E G E M E I N D E

B A D  E R L A C H 1 9

©
 T

H
ER

M
EN

G
EM

EI
N

D
EN

 | 
W

R
ED

E

Rückblick auf arbeitsreiche Monate
ERLEBN ISREG ION BUCK L IGE WELT-THERMENGEME INDEN

Bei der Vorstandssitzung  
des Tourismusvereines 
Erlebnisregion Bucklige 

Welt- Thermengemeinden 
konnte Sonja Plank-Wiesbauer 
auf arbeitsreiche erste Monate 
im Jahr 2023 zurückblicken. 
Neben einer neuen Rosalia 
Rundwanderwegkarte, die 

Anfang März herausgekommen 
ist, war vor allem der Auftritt 
der Thermengemeinden auf der 
Ferienmesse in Wien das Haupt-
thema.  
Weiters geplant ist eine 
Präsentation der Thermenge-
meinde beim Stadtfest Wiener 
Neustadt am 8. September mit 

einem eigenen Infostand. Der 
Auftritt des Rosalia Rundwan-
derweges in den Social Media 
Kanälen soll mehr forciert wer-
den. Einmal in der Woche gibt 
es unter der Rubrik „Wissens-
wertes am Rosalia Rundwan-
derweg“ interessante Schman-
kerl zum Weg auf Facebook und 
Instagram. Auch die Betriebe 
sollen noch intensiver ein-
gebunden werden. Dazu geht 
Sonja Plank-Wiesbauer derzeit 
auf Info-Tour in der Region.  
Auch beim Reitwege-Netz 
tut sich wieder etwas. Nach 
einem arbeitsintensiven Treffen 
konnte eine Strecke durch die 
Thermengemeinden gefunden 
werden. Diese wird nun fertig 
ausgearbeitet.

GR Katharina 
Horeischy-Weber 
(Wiener Neustadt), 
Vizebgm. Stephan 
Ernst (Katzels-
dorf), Bgm. Bern-
hard Karnthaler 
(Lanzenkirchen), 
Bgm. Michael 
Nistl (Katzelsdorf), 
GGR Bettina Hautz 
(Walpersbach), 
Bgm. Peter 
Lielacher (Wal-
persbach), Bgm. 
Bärbel Stockinger, 
GGR Wolfgang 
Haider (Lanzen-
kirchen), GR Bern-
hard Treibenreif, 
vorne: GR Markus 
Schwendenwein 
(Katzelsdorf), 
GGR Sabina Doria 
(Lanzenkirchen) 
(v.l.).

Frisch angelegt präsentiert sich der Spiel-
platz Urhausgasse Kindern und Eltern. 
„Einige Bäume, die das Ende ihres Lebens-

zyklus erreicht hatten, wurden entfernt, um eine 
Gefährdung der umliegenden Häuser und deren 
Bewohner auszuschließen!“, so GGR Karl Stachel 
bei einer Begehung des Spielplatzes mit Bürger-
meisterin Bärbel Stockinger. Selbstverständlich 
waren diese Bäume vorher von DI Stefan Mayer-
hofer, dem Baumfachmann der Marktgemeinde 
genau untersucht worden. Doch der Experte 
hatte dringend empfohlen, mit der Fällung nicht 
länger zuzuwarten. Umgehend wurde eine Nach-
pflanzung mit Hainbuchen, Spitzahorn, Hänge-
buchen, Linde  und Kastanie in Auftrag gegeben. 

Alles neu am Spiel-
platz Urhausgasse

ZUM WOHLFÜHLEN

Sie sind klimafit und werden künftig für Schatten 
sorgen. Gleichzeitig wurde der Rindenmulch der 
Anlage komplett erneuert, um den Fallschutz bei 
den Spielgeräten sicherzustellen. Damit steht 
dem Spielplatz-Abenteuer für die Kinder in die-
sem Sommer nichts mehr im Wege.

Klima schützen, heißt 
Menschen schützen - in 
diesem Sinne informierte 

im Mai die Südwind-Ausstel-
lung "Globale Perspektiven für 
Klimagerechtigkeit" über die 
Auswirkungen der Klimakrise in 
Ländern des Globalen Südens. 
Die Marktgemeinde Bad Erlach 
organisierte mit Unterstützung 

Vor kurzem fand die 
Generalversammlung 
des Bad Erlacher Vereins 

Dorfleben statt. Dabei wurde 
unter anderem festgelegt, 
dass der Verein Dorfleben als 
Trägerverein beim Dorferneue-
rungsprozess im kommenden 
Jahr fungieren soll. Außer-
dem wurde die Mitwirkung 
bei diversen Veranstaltung 
beschlossen. "Wir planen aber 
auch eigene Veranstaltungen. 
So sollte schon jetzt der 11. 
November 2023 fett im Kalen-
der markiert werden. Denn da 
wollen wir den Faschingsbe-
ginn mit einer 80er Jahre-Par-
ty im Franz Ofenböck-Saal im 
Gemeindezentrum feiern", so 
die Obfrau des Verein Dorfle-
ben und Gemeinderätin Sabine 
Hauer. 

Globale  
Perspektiven 
entdecken

Neues vom 
Verein  
Dorfleben

des Weltladens für die Volks-
schule und die Neue Mittel-
schule Workshops, um wichtige 
Bewusstseinsbildung zu diesem 
Thema anzubieten. Die Ausstel-
lung war mit einem verkehrten 
Aquarium, einer VR Brille und 
QR Qodes, die zu konkreten 
Erzählungen führten, interaktiv 
aufbereitet. 
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                                                                     Christian 

 

         F R E I L E R  
2822 Bad Erlach, Wr. Neustädter Straße 9 

02627 / 82295 

BEZAHLTE EINSCHALTUNG
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Neues Wohnen in Bad Erlach
SCHLÜS SELÜBERG A BE IN  SAMUEL WOLF-G AS SE

Im Mai wurden die 16 neu ge-
bauten WET-Reihenhäuser in 
der Samuel Wolf-Gasse bzw. 

Am Mühlbachdamm überge-
ben. Aufgrund der regnerischen 
Wetterlage wurde der festliche 
Akt im überdachten Nebenge-
bäude zelebriert. Die Schlüssel-
übergabe erfolgte in Anwesen-
heit von Angeordneten zum 
Nationalrat DI Franz Dinhobl 
der, gemeinsam mit Bürger-
meisterin Bärbel Stockinger, 
WET-Vorstand und GEmeinde-
rat Christian Rädler sowie Pfar-
rer Gerhard Eichinger, Worte an 
die Bewohner richtete.  
Besonders viele Jungfamilien 
werden hier ein neues Zuhause 

WOH E R KOMME N U N SE R E S T R A S SE N N A ME N?

Samuel Wolf-Gasse

Der Händler Samuel Wolf betrieb von 1916 bis 1930 die 
Erlacher Textilindustrie A.G., die sich am Areal des heutigen 
Lebens.Med Zentrum befand. Rohstoffe für die Produktion 
lieferte eine ebenfalls von ihm geführte Wollreisserei, die in 
der Alten Mühle eingerichtet war. 

Musikalischer Nachwuchs brilliert
Anfang Mai nahm die Junior 
Brass der Franz Schubert Regio-
nalmusikschule mit ihrem Diri-
genten Fachlehrer Martin Ferstl 
BA BA, Fachlehrer Josef Hofer 
und Leiterin Mag. Brigitte Böck 
am Landesjugend-Blasorches-
ter-Wettbewerb des NÖ-Blas-
musikverbandes in Rabenstein 
an der Pielach teil. Das Jugend-
blasorchester mit 42 Jungmusi-
kern trat in der Kategorie BJ mit 
dem Pflichtstück „Klezmer Ju-
nior“ und dem Selbstwahlstück 
„Down by the Sally Gardens“ 
an und erreichte 84,27 Punkte. 
Die Jury lobte die Größe des 
Orchesters genauso wie die 
ausgewogene Instrumentenver-
teilung, das Zusammenspiel und 
die Freude beim Musizieren. Die 
Junior-Brass konnte in BJ an 
diesem Nachmittag die höchste 
Bewertung aller teilnehmenden 
Jugendkapellen erreichen. "Ein 
toller Ausflug mit großartigem 
Erfolg, der den Jungmusikern 
noch lange in Erinnerung blei-
ben wird", ist sich Leiterin Mag. 
Brigitte Böck sicher. 

Anlässlich des NÖ Musikschul-
tages am 5. Mai 2023 gab es 
eine Instrumentenvorstellung 
in der Franz Schubert-Regional-
musikschule. Unter anderem 
präsentierten die Fachlehrer 

Mag. Saghar und Alois Omidvar 
die Instrumente Klavier, Schlag-
zeug und Percussion den ersten 
und zweiten Klassen der Volks-
schule  Bad Erlach. Das gesamte 
Schlagwerkinstrumentarium 
konnte ausprobiert und gespielt 
werden. Im Nebenraum kamen 
die Tasteninstrumente an die 
Reihe. "Eine tolle Erfahrung für 
die Volksschüler, die das aktive 
Musizieren im elementaren Be-
reich hautnah erleben konnten", 
so Leiterin Mag. Brigitte Böck. 
Und weiter: "Musizieren ist nicht 
nur wichtig für die Entwicklung 
der Kinder, sondern ist auch ein 
sinnvolles Hobby. Gerade jetzt 
können wir den Kindern mit 
der Möglichkeit, ein Musikins-
trument zu erlernen, ein ganz 
wichtiges Betätigungsfeld für 
die Zukkunft eröffnen." Es be-
steht jederzeit die Möglichkeit, 
sich zum Musikunterricht anzu-
melden. Mehr Informationen:  
www.franzschubertmusik-
schule.com 

finden. In ihrer Ansprache be-
tonte die Bürgermeisterin die 
ausgezeichnete Infrastruktur 
in Bad Erlach und wie wichtig 
die Gemeinschaft und ein gutes 
Miteinander in der Nachbar-
schaft ist. Außerdem gab es 

Geschenke von der Markt-
gemeinde Bad Erlach für die 
neuen Gemeindebürger: Jede 
Familie erhielt ein Heimatbuch, 
um sich mit der Geschichte von 
Bad Erlach vertraut zu machen, 
sowie ein Insektenhotel. 

Ende Mai feierten Jonas 
Friedl-Stockinger, Mathilda 
Posch-Ferstler, Alexander 

Plank, Ben Postl, Jamie Haibl, 
Fabio Angerer, Henri Zehetner, 
Julian Giefing, Emma Wedl, Mar-
lene Ungersböck und Katharina 
Reiter ihre Erstkommunion. Mit 
dabei: Reli-Lehrerin Anna Kasen-
bacher, Bgm. Bärbel Stockinger, 
Kaplan Mag. Thomas Tsach und 
Lehrerin Gabriele Grill.

Erste Kommunion 
zelebriert
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Fantasie aufblasen: Ballonflüsterin 
sorgt für farbenfrohe Kreationen

UNTERNEHMERPORTR ÄT

Die Kunst des Dekorierens 
mit Luftballons ist ein 
eigenes Fachgebiet und 

erfordert viel Kreativität sowie 
Knowhow. Mit Zsuzsanna Ernst 
und ihrem Geschäft Luftbal-
lonia ist in Bad Erlach eine 
Expertin tätig, die jahrelange 
Erfahrung mitbringt und nicht 
nur Privatpersonen mit ihren 
Kreationen erfreut, sondern zu-
dem viele repräsentative Groß-
aufträge (z.B. für den Fischa-
park) stemmt. Unterstützt wird 
sie dabei von ihrer Familie. 

ERSTE AUFTRÄGE 
FÜR DIE HOTELERIE

Auf die Anfänge ihrer Arbeit 
mit Luftballons angesprochen, 
berichtet die Unternehmerin 
von ihrer Zeit in Kärnten, als sie 
und ihr Mann in der Hotellerie 
beschäftigt waren. „Ich wurde 
gebeten die Silvesterdeko für 
das Hotel zu machen, in dem 
mein Mann arbeitete“, erinnert 
sie sich zurück. Dies war das 
erste Mal, dass Zsuzsanna Luft-
ballone arrangierte. Immer-
hin mehr als 14 Jahre ist dies 
nun her. Nach dem Umzug in 
unsere Gemeinde im Jahr 2010 
zeichnete sie sich für diverse 
Dekos in der Therme Linsberg 
Asia verantwortlich und damit 
entstand auch die Idee für ein 
eigenes Unternehmen. Dies 
brachte für die damals junge 
Mutter auch die notwendige 
zeitliche und örtliche Flexibili-
tät im Beruf.  
Obwohl anfangs belächelt, 
absolvierte sie eine Ausbildung 
zur internationalen Ballon-
dekorateurin und nahm an 
unzähligen Schulungen teil. 
Die steigende Beliebtheit 
von Luftballons in Österreich 
äußert sich darin, dass mittler-
weile Luftballone mit deutsch-

sprachigen Texten verfügbar 
sind oder auch des Öfteren für 
‚Gender Reveal Partys‘ verkauft 
werden. Die Unternehmerin 
hat passende Artikel für jegli-
che Anlässe im Sortiment: Egal 
ob Hochzeiten, Geburtstage, 
Geburten oder Beerdigungen, 
ob einzelner Ballon oder riesi-
ge Raumdekoration – man wird 
bestimmt fündig. Inspiration 
für ihre Arrangements holt sie 
sich in internationalen Grup-
pen, wo ein reger Austausch 
mit Fachkollegen stattfindet.  
Auf die Frage, welche Aus-
wirkungen das Steigenlassen 
von Luftballonen bei großen 
Events für die Umwelt hat, 
erläutert Zsuzsanna Ernst, dass  
in ihrem Fall immer Luftballo-
ne, die zu 100% aus Naturlatex 
bestehen sowie Schnüre aus 
Baumwolle unterwegs sind.
Beides ist komplett biologisch 
abbaubar. Trendfarben diesen 
Sommer, insbesondere in 
Bezug auf Hochzeiten, sind 
Eucalyptusgrün und Roségold. 
Schon mehrfach fungierte 
Zsuzsanna bei Hochzeiten 
als Retterin in der Not, wenn 

KON TA K T & I N FOR M AT ION E N

DIE BELIEBTESTEN  
LUFTIGEN DEKORATIONEN  
Luftballonia Dorfgasse 2, 2822 Bad Erlach 
www.luftballonia.at

	— Mein Lieblingsluftballon: „...ist der 
‚Bubble‘, der transparent und fast rund 
befüllbar ist, sich durch eine lange Schwe-
bedauer auszeichnet und sich vielseitig 
kombinieren lässt. ‚Bubbles‘ sind ent-
weder bedruckt oder können mit kleinen 
Luftballons befüllt werden.“

	— Verkaufshit: „...sind die sogenannten 
Heißluftballone. Hier verbinde ich einen 
‚Bubble‘ mit einem kleinen Körbchen, was 
optisch den Eindruck eines Heißluftbal-
lons erweckt. Damit werden oft Gutschei-
ne für Heißluftballonfahrten verschenkt.“

mit Eigendekorationen durch 
Hochzeitsgesellschaften etwas 
nicht nach Plan lief. Und auch 
diesen Sommer werden die 
Kreationen von Luftballonia 
bei Festen, aber auch in Privat-
wohnungen viel Freude und 
farbliche Akzente bringen. 

NewCircle: Modernes 
Training in Bad Erlach

ERÖFFNUNG IM AUGUST

Nur wenige Gehminuten 
vom "Höfler am Fluss" 
entfernt, wird aktuell 

an einem weiteren Projekt von 
Jürgen Höfler gearbeitet. In der 
Fabriksgasse 20 soll im August 
das Gesundheitsstudio "New-
Circle - Body & Mind" eröffnen. 
Dabei wird es sich nicht um ein 
herkömmliches Fitnessstudio 
handeln, vielmehr erwartet 
Interessierte ein hochmodernes 
Trainingsstudio, das mit digi-
talen Trainingsgeräten sowie 
ein vollkommen ganzheitliches 
Trainingskonzept aufwartet. 
"Jeder Kunde wird komplett 
durchgecheckt, um so den rich-
tigen Trainingsweg zu finden", 
verspricht Christian Aflenzer, 
der sich für das Konzept ver-
antwortlich zeichnet und viele 
Jahre Erfahrung aus  seinem 
Studio am Domplatz in Wiener 
Neustadt mitbringt.

FITNESSSTUDIO FÜR ALLE

Er möchte damit alle abholen - 
sowohl Jung wie auch Alt, Hob-
by- wie auch Profisportler. Aber 
auch aufgrund von Beruf oder 
familiären Verpflichtungen  viel-
beschäftigte Menschen: "Wir 
zeigen, wie in kurzer Zeit sinn-
voll trainiert werden und damit 
dem Körper etwas Gutes getan 
werden kann", erklärt Christian 
Aflenzer. Damit aber nicht 
genug: Hinter den Fitnessräum-

lichkeiten soll ein Padel-Court 
und eine kleine Fußballhalle 
entstehen. Und: Auch Outdoor-
Training, wie Laufen, Yoga und 
vieles mehr soll in der wunder-
baren Umgebung zu den Toren 
der Buckligen Welt stattfinden. 
Mit vier Mitarbeitern möchte 
er auf die individuellen Bedürf-
nisse der Kunden eingehen. 
Dabei soll Wohlfühlen groß 
geschrieben werden. "Dafür 
wollen wir auch mit speziellen, 
regionalen Angeboten an der 
Theke sorgen, aber auch durch 
das einzigartige Ambiente im 
Studio. Weit weg von lauter 
Musik, Fernseher oder anderen 
Unterhaltungsmedien", verrät 
Christian Aflenzer. Dass ein 
solches Projekt in der Gesund-
heitsgemeinde Bad Erlach 
bestens aufgehoben ist, ist für 
Jürgen Höfler selbstredend. 
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Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
konnte mit Jürgen 
Höfler und Chris-
tian Aflenzer das 
neue Studio schon 
vorab besichtigen.

Das Asia Resort Linsberg 
in Bad Erlach zählt 
als 4-Sterne-Superior 

Hotel zu den Leitbetrieben der 
Region. Um die Erwartungen 
der Gäste erfüllen zu können, 
hat die Aus- und Weiterbildung 
der Mitarbeiter - vor allem 
jene der Lehrlinge - einen sehr 
hohen Stellenwert im Unter-
nehmen. Bei der Organisation 
des „Lehrlingstages“ wird ein 
großer Schwerpunkt auf die 
Praxis gelegt. So können sich 
die Jugendlichen ein Bild der 
Lehrberufe machen und hinter 
die Kulissen blicken. Ausgebil-
det wird in den Berufen Koch/
Köchin, Restaurantfachmann/
frau, Gastronomiefachmann/
frau – und neu ab 2023 ist 
auch eine Stelle als Mecha-
troniker-Lehrling möglich. „In 
unserem Haus sind die Lehr-
linge vom ersten Tag an voll in 
den Arbeitsprozess integriert. 
Sie leisten wertvolle Arbeit 
im Tagesgeschäft im Hotel 
und in der Therme, deshalb 
ist es umso wichtiger, schon 
vor der Lehrstellenauswahl 
einen Überblick zu erhalten, 
wie umfangreich, vielfältig und 
spannend die einzelnen Berei-
che und Tätigkeiten während 
der Ausbildung sind“, betont 
Lehrlingsausbilderin Andrea 
Jandrisevits.  
Interessiert? Auf  www.lins-
bergasia.at gibt es alle Infos zur 
Bewerbung. 

So angelt 
man sich eine 
Lehrstelle

N E WC I RC L E

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 06.00 
bis 21.00 Uhr, Samstag 
08.00 bis 14.00 Uhr, Sonn-
tag 12.00 bis 18.00 Uhr 
 
+43 650 5453321 
 
www.newcircle.at



Mit vielen Höhepunkten 
wurde heuer wieder 
das Fest der Freiwil-

ligen Feuerwehr Bad Erlach 
gefeiert. Nebst Firmenabend 
am Freitag mit Stargast Tony 
Rei gab es am Samstag ein 
Mittagsmenü und anschließend 
einen Kindernachmittag. Der 
Abend wurde mit Austropop-
Hits von Josef Marant musi-
kalisch umrahmt. Am Sonntag 
wurden PFM Dennis Ibanescu, 
PFM Michael Matzak und PFM 
Lena Saufnauer angelobt. Für 
die Feuerwehrjugend wurden 
Sarah und Sebastian Zwinz an-
gelobt. Nach der Feldmesse gab 
es einen gemütlichen Ausklang: 
"Danke an alle Kameraden - 
ohne sie wäre das Fest nicht 
möglich gewesen."

Feiern mit der 
Feuerwehr
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K U L T U R  &  V E R E I N E K U L T U R  &  V E R E I N E

Seit Februar hat der 
Dartclub Bad Erlach mit 
Andreas Schneeweis einen 

neuen Obmann. In den licht-
durchfluteten und weitläufigen 
Räumlichkeiten der ehemaligen 
Tischlerei Darabos finden sich 
unzählige E-Dartautomaten 
und Steeldartscheiben sowie 
ausreichend Sitzmöglichkei-
ten; dieses Ambiente bietet 
optimale Voraussetzungen für 
das gemeinsame Dartspiel und 
ein geselliges Zusammensein. 
Momentan zählt der Dartclub 
14 Mitglieder, die sowohl Frauen 
als auch Männer umfassen. 
Jeden Dienstag treffen sich 
diese und Andreas Schneeweis 
betont, dass Neuanfänger und 
jegliche Interessierte ab 14 
Jahren herzlich dazu eingeladen 
sind, dienstags ab 18.00 Uhr 

Schneeweiß ist neuer Obmann 
des Dartclubs Bad Erlach

Z IELGEN AU IGK E I T  UND TE AMGE IST

vorbeizukommen. Donnerstags 
und freitags finden stets Meis-
terschaftsspiele statt, bei denen 
Zuschauer gerne willkommen 
sind. Als Mitglied des Dachver-
bands Sportunion NÖ kann der 
Dartclub um Förderungen und 
Fortbildungskurse ansuchen, 
was einen positiven Effekt für 
alle Mitglieder hat. Mehrere Mit-
glieder sind überdies im NDSO 
Dachverband (NÖ Dartsport 
Organisation) vertreten; etwa 
spielt eine Mannschaft in der 
B-Liga und eine weitere in der C-
Liga. Besonders wichtig ist dem 
neuen Obmann, den Club für 
neue Mitglieder zu öffnen. Die 
Änderung in der Neubesetzung 
ist auch in einer Namensände-
rung (nunmehr: UDC Bad Erlach) 
sowie optisch durch ein neues 
Logo ersichtlich. 

DA R TC L U B B A D E R L AC H

Interesse den Dartclub 
Bad Erlach kennenzu-
lernen? 
 
Andreas Schneeweis 
0664/2448032

Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
und Vizebürger-
meister Harald 
Wrede gratulieren  
Andreas Schnee-
weis (Mitte) zu 
seiner neuen 
Aufgabe.

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Bad Erlach bleibt in Bewe-
gung! - der neue Slogan 
der Gemeinde war beim 

diesjährigen 19. Sparkasse-
Ortslauf des LC Tausendfüßler 
wieder deutlich zu sehen. 560 
Teilnehmer gingen dabei an den 
Start, wobei der Laufnachwuchs 
besonders stark vertreten war 
und das zur Freude von Obfrau 
Conny Rottensteiner, da dies 
das vorrangige Ziel des Vereins 
ist, nämlich nachhaltige Freude 
an der Bewegung zu vermitteln. 
Parallel ging auch der MS-Bene-
fizwalk über die Bühne, der 
ebenfalls zahlreiche Teilnehmer 
zum Mitmachen animieren 
konnte. Das sonnige Wetter 
nutzen auch viele Besucher, 
um die Teilnehmer anzufeu-

Das war der Ortslauf 2023
ern. Gewinner des Hauptlaufs 
über 7.860 Meter war Matthias 
Maldet mit 26:51 Minuten. Bei 
den Damen gewann Annemarie 
Wilhelm. Sie legte die Distanz 
in 31:57 Minuten zurück. Den 
Fun Run über die halbe Distanz 
finishte Bettina Krenn in 18:58 
Minuten und Alfred Schabau-
er in 13:50 Minuten. Bei den 
Nordic Walkern kam Udo Schuh 
nach 25:43 Minuten als Erster 
ins Ziel. Bei den Kindern holten 
sich David Dzajic und Vivien Eli-
an (U14/U16), Philip Kraiger und 
Ciara Bakker (U12), Nico Bittner 
und Magdalena Grünwald 
(U10), Noah Prokschi und Olivia 
Bittner (U8), Rafael Höfler und 
Catalina Simon (U6) die Siege 
ab. 

Über 400 Kinder 
gingen beim 
diesjährigen Spar-
kasse-Ortslauf in 
Bad Erlach an den 
Start.

Obfrau Conny 
Rottensteiner 
(3.v.r.) freute sich 
gemeinsam mit 
Laufclub-Orga-
nisationsteam, 
Sponsoren und 
Gemeindever-
tretung über die 
erfolgreiche Lauf-
veranstaltung.

Dank Tombola-
Losverkauf und 
Sponsoren konnte 
wieder eine Spen-
de für Multiple 
Sklerose-Betrof-
fene aufgestellt 
werden.
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Noch mehr Infos 
und Fotos vom 
Sparkasse-Orts-
lauf:
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Rinnofner folgt auf Freihammer

Ende Juni  übergibt An-
dreas Freihammer sein 
Amt als Obmann des SV 

Bad Erlach an Lukas Rinnof-
ner. Letzterer ist bereits seit 
seinem 8. Lebensjahr Mitglied 
des Vereins und gelangte über 
den Jugendfußball in den Er-
wachsenenbereich. Seit 2019 
ist er außerdem als Beisitzer 
und Kassier im Vorstand tätig. 
„Mein Ziel ist es, den Ver-
ein weiterhin wirtschaftlich 
gesund zu führen und das Ver-
einsareal auf dem bisherigen 
hohen Niveau zu erhalten. Der 
Sportverein soll auch in der 
Zukunft einen sozialen und 
gesellschaftlichen Bestandteil 
des Bad Erlacher Ortslebens ©

 Z
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BEZAHLTE EINSCHALTUNG

NEUER OBM A NN FÜR SV BA D ERL ACH

bilden“, soLukas Rinnofner.
Kinder und Jugendliche sollen 
im Verein eine sportliche Hei-
mat finden und in die eigene 
Kampfmannschaft aufgenom-
men werden, wo es dann gilt, 
gemeinsame Erfolge zu feiern. 
Der neue Obmann dankt den 
abtretenden Obmännern für 
das entgegengebrachte Ver-
trauen . 

Seit Beginn dieses Schuljah-
res betreut der Schachklub 
Bad Erlach die Neigungs-

gruppe „Schach“.Zur Leistungs-
Überprüfung fand kürzlich ein 
internes Blitz-Schach-Turnier 
statt. Fünf Runden hindurch 
zeigten die jungen Spieler, dass 
sie mittlerweile nicht nur die 
Schachregeln perfekt beherr-
schen, sondern unter stren-
gen Turnierbedingungen fast 
fehlerlos spielen können. Wie 
immer kann es nur einen Dabei 
gewann Vereinsspieler Raphael 
Blazek, der bekanntlich dritt-
bester U 10-Spieler Niederös-
terreichs ist, alle Partien. Der 
zweite Platz ging an Moritz 
Weghofer, während Lea Bartl 
durch solides Spiel den dritten 
Rang erkämpfte (Foto unten).

1. INDUSTRIEVIERTLER  
JUGENDSCHACHRALLYE

51 Jugendliche aus dem Osten 
Österreichs hatten sich Ende 
März im Café-Restaurant Sa-
bine eingefunden, um hier an 
der 1. Industrieviertler Jugend-
schachrallye teilzunehmen. 
Alle Teilnehmer des Schach-
klubs Bad Erlach konnten sich 
im Spitzenfeld platzieren (Foto 
oben).

Wunderbare Handarbeiten werden bei 
den wöchentlichen Treffen der Strick-
gruppe im Pfarrhaus geschaffen. Ins 

Leben gerufen wurde die Strickgruppe vor mehr 
als zehn Jahren durch die damalige Pastoral-
assistentin der Pfarrgemeinde und seitdem 
von den Strickbegeisterten fortgeführt. Ob 
gestrickte Schals, Kleidungsstücke wie Pullover 
oder Pullunder, Babydecken, Taschen, Hauben, 
Kuscheltiere oder gehäkelte Hausschuhe – der 
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Haupt-
sächlich werden die Arbeiten für den Eigenbe-
darf bzw. die eigene Familie gefertigt, manchmal 
als Geschenke weitergegeben. Doch wurden die 
Unikate auch schon einmal bei einem Advent-

Gemeinsames  
Handarbeiten

markt des Verschönerungsvereines verkauft und 
die Einnahmen für soziale Zwecke gespendet. 
Das gemeinschaftliche Stricken und Häkeln regt 
zum Plaudern und Austausch von Neuigkeiten 
an. Zudem genießt man die gemütliche Atmo-
sphäre mit Kaffee und Mehlspeisen, und leistet 
gegenseitig Hilfe bei den Handarbeiten. 

Die Freude am ge-
meinsamen Hand-
arbeiten steht im 
Mittelpunkt der 
wöchentlichen 
Treffen der Strick-
gruppe.

Versammlung. 
Bei der diesjähri-
gen Jahreshaupt-
versammlung des 
Pensionistenver-
bands (Ortsgruppe 
Bad Erlach) wurde 
der Vorstand 
wiederbestätigt 
und langjährige 
Mitglieder geehrt.

SP OR T F E S T 2023

28.07.2023: 17.00 Uhr Turnier der Freiwilli-
gen Feuerwehren, 22.00 Uhr Playbackshow

29.07.2023: 12.00 Uhr Spiele der Jugend-
mannschaften, 14.00 Uhr Seniorenturnier, 
17.30 Uhr Spiel der Kampfmannschaft, 
22.00 Uhr Playbackshow
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Züge, Matts und viel Spaß -  
Aktuelles aus dem Schachclub

SCH ACHCLUB BAD ERL ACH

INDUSTRIEVIERTEL- 
SCHNELLSCHACH-FINALE

Nachdem bereits in Baden, 
Bad Vöslau, Kottingbrunn und 
Gloggnitz abendliche Schnell-
schach-Veranstaltungen statt-
gefunden hatten, stieg MItte 
April das Finale in Bad Erlach. 
Knapp 40 Spieler versuch-
ten, in der Einzel- und in der 
Gesamtwertung zu reüssieren. 
Wieder einmal war auch der 
Internationale Meister MMag. 
Dr. Gerhard Schroll zu Gast und 
er erwies sich erneut als „un-
schlagbar“! 

Jonathan David  
Fitz, Jannis 
Schwarz, Maxi-
milian Filz, Amy 
Radax (vorne.
vl.); Christopher 
Rodax, Marcel 
Weber, Julian 
Hammerling, Ju-
gendtrainer Josef 
Petz (hinten v.l.).

Zur Vorbereitung auf den 
Saisonstart im Herbst wird ver-
einsintern gerade eine Meis-
terschaft gespielt, an der 19 
Mitglieder teilnehmen.

Siegerfoto 
vom Industrie-
viertel-Schnell-
schach-Finale mit 
Internationalen 
Meister MMag. Dr. 
Gerhard Schroll.

Valentin Metz, Lea 
Bartl, Moritz Weg-
hofer, Raphael 
Blazek, Lukas 
Jedlicka, Benedikt 
Glanz, Leonhard 
Benda, Marcel 
Walter(vorne v.l.) 
sowie Rudolf Wal-
lecker und Trainer 
Josef Petz.
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Raiffeisenpromenade 201, 2823 Pitten

+43 5 02195-9081

GLOGGNITZ
Hauptstrasse 12, 2640 Gloggnitz

+43 5 02195-9135
wtc@raiffeisenmail.com

wtc@raiffeisenmail.com
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Bewegende Momente

1 2 3 4

BEZAHLTE  E INSCHALTUNG
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1An acht Terminen fanden 
im gesamten Gemeinde-
gebiet von Bad Erlach von 

Jänner bis April die Treffen im 
Grätzel statt. Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger sowie die 
Gemeinderäte der Marktge-
meinde konnten bei diesen 
Treffen kennengelernt werden. 
Dabei wurde diese Veranstal-
tungsreigen auch zum Vor-
bringen von Anliegen in den 
jeweiligen Grätzeln genutzt. 
Trotz des oftmals miesen Wet-
ters nutzten einige Anrainer 
diese Gelegenheiten. 

Reger Austausch 
in den Grätzeln

2Zahlreiche Interessierte 
folgten der Einladung 
der Marktgemeinde 

Bad Erlach ins Kulturzentrum 
Hacker Haus, um dort einem 
beeindruckenden Vortrag 
von Klimaforscherin und 
Meteorologin Univ.-Prof. Dr. 
Helga Kromp-Kolb zum Thema 
"Klimakrise - was können wir 
tun?" zu lauschen. Und die 
Antwort der Expertin war ganz 
klar: "Jeder hat die Möglichkeit 
in seinem Rahmen - etwa als 
Konsument - etwas dagegen zu 
unternehmen." 

Klimakrise - was 
können wir tun?

3Zum 6. Mal fand im Le-
bens.Med Zentrum Bad 
Erlach die Fortbildungs-

veranstaltung für Mediziner 
und Pflegepersonen statt. 120 
Interessierte konnten die Ver-
anstalter zum LEBENS.MEDizi-
nischen Kongress begrüßen. 

Update für Pflege 
und Medizin

5Zur besseren Vernetzung 
organisierte die Pflege-
koordinatorin aus Bad 

Erlach/Walpersbach Tanja 
Wagenhofer ein gemeinsames 
Treffen aller derzeit tätigen Ko-
ordinatorinnen aus der Region. 
Beim Schmankerlheuriger Breit-
sching wurden Erfahrungen der 
letzten Monate ausgetauscht.
Gewinnbringend ist, dass jede 
Pflegekoordinatorin eigene 
Schwerpunkte bzw. Spezialisie-
rungen mitbringt. Auch virtuell 
sind sie mittels Chat vernetzt, 
um schnell und unkompliziert 
Informationen weitergeben 
oder sich Tipps und Ratschläge 
einholen zu können.Seit Anfang 
Juni gibt es auch in der Ge-
meinde Hochwolkersdorf zwei 
neue Pflegekoordinatorinnen: 
Marion Bauer und Sonja Fürst 
wurden herzlich in der Gruppe 
aufgenommen. 

Pflege-Experten 
bestens vernetzt

4Alljährlich zu den Oster-
ferien veranstalten die 
Kinderfreunde Bad Erlach 

einen Kindernachmittag mit 
dem Kasperl. Die Puppenbüh-
ne AMADEUS führte heuer das 
Stück „Das verschwundene 
Osterei“ auf.  

Puppenbühne 
unterhielt Kinder

6Das Engagement für 
öffentliche Grünraum-
pflege sowie Klima-, 

Arten- und Umweltschutz in 
Bad Erlach wurde vom Bundes-
land Niederösterreich mit der 
Auszeichnung "Goldener Igel" 
gewürdigt. 

"Goldener Igel" 
für Bad Erlach

7Am Samstag vor dem 
Muttertag fand die Mut-
ter- und Vatertagsfeier 

des Pensionistenverbandes 
(Ortsgruppe Bad Erlach) im 
Café-Restaurant Sabine statt. 
Die Anwesenden wurden zu 
Kaffee und Gugelhupf einge-
laden. Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger und Vizebürger-
meister Harald Wrede stellten 
sich dazu mit Blumen ein. 

Mütter und Väter 
wurden gefeiert

7
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Hinter den Zahlen: Das Team der 
Buchhaltung am Gemeindeamt

MITA RBE ITER IM GESPR ÄCH

Zahlen sind ihr Metier und 
die Abwicklung von Ser-
viceleistungen bestimmt 

ihr tägliches Arbeitsspektrum: 
Das dynamische Buchhaltungs-
team rund um Martina Stangl-
Kleinrath, Sonja Mayerhofer, 
Alexandra Stangl und Stefan 
Herzog blickt auf langjährige 
Erfahrung in diesem Bereich 
zurück und ist größtenteils be-
reits mehr als 20 Jahre für die 
Gemeinde tätig. Jeder Einzelne 
bringt unterschiedliche Fähig-
keiten mit ins Team, denn der 
Werdegang der Mitarbeiter ist 
divers. Martina Stangl-Kleinrath 
und Sonja Mayerhofer waren 
vor ihrem Eintritt in den Ge-
meindedienst bereits andern-
orts in der Buchhaltung bzw. 
in einem Büro tätig und Stefan 
Herzog im internationalen 
Vertrieb beschäftigt. Alexandra 
Stangl ist Dipl. Gesundheits- 
und Krankenschwester und 
gelernte Bürokauffrau, deren 
Ausbildung sich in der Corona-
zeit als äußerst wertvoll erwies, 
da sie so personell die von der 
Gemeinde angebotenen Covid-
Tests und Impfungen umfas-
send unterstützen konnte. 

Welche Fähigkeiten und 
Eigenschaften sind für eure 
Tätigkeit wichtig? 
Alle: „Ein Verständnis für Zahlen, 
Genauigkeit, Freundlichkeit, sozia-
le Kompetenzen beim Bürgerkon-
takt sowie ebenfalls ein gewisses 
Maß an Gelassenheit.“

Kommen diese Fertigkeiten 
bei euch im privaten Bereich 
auch zum Einsatz? 
Alle: „Für unsere Familien und 
Freunde führen wir ebenfalls die 
Finanzbuchhaltung und erstellen 
beispielsweise Ein- und Ausga-
benlisten. “ 
Welche Arbeitsbereiche 
umfasst eure Tätigkeit? Wie 
behaltet ihr den Überblick? 
Alle: „Unsere Aufgaben um-
fassen Abgabeneinhebungen, 
Vorschreibungen, die Kommunal-
steuer, Lohnverrechnung, das 
Versicherungswesen, Zuschüsse, 
Reisepässe/Personalausweise, ID 
Austria, das E-Car, die Bauhof-
Servicecard oder die Verwaltung 
der VOR-Schnuppertickets. 
Wesentlich hierbei sind eine gute 
Organisation, ein plausibles Ab-
lagesystem und ausgezeichnete 
Kommunikation. “ 

Was gefällt und fordert euch 
besonders in eurem Arbeits-
alltag? 
Alle: „Unsere Arbeit ist sehr ab-
wechslungsreich; kein Tag gleicht 
dem anderen. Außerdem sind wir 
kontinuierlich mit neuen Heraus-
forderungen konfrontiert, sei es 
etwa aufgrund von Gesetzesände-
rungen oder der Einführung neuer 
Software.“

Das heißt ihr müsst immer 
auf dem Laufenden bleiben, 
denn technologischer Fort-
schritt und Digitalisierung 
machen auch hier nicht halt? 
Alle: „Ganz genau. Weiterbildun-
gen sind essentiell, um am Puls 
der Zeit zu bleiben. Seit Corona  
finden die meisten Schulungen 
online statt. Unlängst nahmen 
wir an Webinaren zum neuen 
Hundehaltungsgesetz oder der 
ID-Austria teil.“

Wie gestaltet sich eure Zu-
sammenarbeit in der Abtei-
lung? Sind einzelne Mitarbei-
ter auf gewisse Fachbereiche 
spezialisiert?  
Alle: „Abgesehen von Stefan 
Herzog sind alle Mitarbeiter der 
Buchhaltung Teilzeitkräfte. Dies 
erfordert eine ausgezeichnete 
interne Koordination und Kom-
munikation, um Informationen 
untereinander weiterzugeben. 
Natürlich hat man – basierend 
auf seiner individuellen Expertise 
– auch eigene Arbeitsbereiche, 
doch muss jeder überall, d.h. für 
jegliche Tätigkeiten, einsetzbar 
sein. Prinzipiell arbeiten wir auto-
nom; das Vier-Augen-Prinzip ist 
bei uns aber Standard. Wir sind 
froh, dass das Team eingespielt 
ist und funktioniert. Wesentlich 
in unserer Zusammenarbeit ist 
überdies, dass es Verständnis für 
und von den Kollegen gibt.“  ©

 B
ET

IN
A

bewundern ist. Besonders stolz 
ist der rüstige Rentner auf seine 
handgemachte Wiege (s. Foto). 
Beeindruckend präsentiert sich 
überdies die Zimmerdecke in 
den Wohnräumen, denn an-
stelle die Holzverkleidung bei 
einem Unternehmen in Auftrag 
zu geben, kaufte sich Herr Hieß 
die hierfür benötigten Maschi-
nen selbst und schaffte eine 
wunderschöne Dekoration in 
Eigenregie.  

Gearbeitet wird übrigens mit 
Holz der Zirbe und der Linde. 
Dieses ist weich und darum ein-
fach zu bearbeiten. Auch fallen 
bei Zirbenholz, anders als bei 
anderen Holzarten, mögliche 
Asteinschlüsse nicht heraus, 
die Löcher in den Werkstücken 
hervorrufen könnten. Auf die 
Frage, woher die Inspiration 
für die Holzarbeiten komme, 
meint Friedrich Hieß: „Man kann 

Seit 1972 lebt er in Bad Er-
lach, als ihn sein Beruf als 
Betriebsleiter bei der Fir-

ma Fochler (Textilindustrie am 
Areal der heutigen List GC) in 
unsere Gemeinde führte. Doch 
erst nach seiner Pensionierung 
im Jahr 1989 hatte Friedrich 
Hieß die Zeit, sein Hobby – das 
Schnitzen – auszuweiten. Im 
Zuge eines einwöchigen Kurses 
im Stift Geras erlernte er unter-
schiedliche Schnitztechniken 
sowie Holzbearbeitungsmetho-
den. Seitdem hat er unzählige 
Unikate, imposante aber auch 
humoristische Holzarbeiten ge-
fertigt. Eine eigene weitläufige 
Werkstatt im Erdgeschoß des 
Einfamilienhauses bietet hierfür 
Raum. Das Repertoire seiner 
Werke umfasst unter anderem 
geschnitzte Bilderrahmen, 
Kreuze, mit Brandmalerei ver-
zierte Holztäfelchen, Madon-
nenfiguren, Schalen und Tische 
– um nur einige zu nennen 
– oder einen großformatigen 
Hausaltar. Aus seinen Händen 
stammt ebenfalls der Kreuz-
weg, der in der Ulrichskirche zu 

Stefan Herzog 
leitet die Finanz-
abteilung der 
Marktgemeinde 
Bad Erlach. Mit 
ihm im Team sind 
Alexandra Stangl, 
Sonja Mayerho-
fer und Martina 
Stangl-Kleinrath 
(v.l.).

Der Bad Erlacher 
Friedrich Hieß 
hat in den letzten 
Jahrzehnten un-
zählige Holzarbei-
ten geschaffen.
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dies vielleicht nicht glauben, 
aber ich schließe meine Augen 
und sehe Muster vor mir.“ Auf 
Anfrage fertigte der Hobby-
künstler auch schon so manche 
Auftragsarbeit an. Die daraus 
gewonnenen Einnahmen 
spendete er jedoch stets an das 
SOS-Kinderdorf.  
Als ehemaliger Jagdaufseher 
ist Friedrich Hieß bestens mit 
der lokalen Natur und den 
Ortsgrenzen vertraut, und 
weiß diesbezüglich so einiges 
zu berichten. Er sei in der Natur 
aufgewachsen, habe viel Zeit im 
Freien verbracht und in jungen 
Jahren lange Wegstrecken (z.B. 
von Heidenreichstein nach Linz) 
zu Fuß zurückgelegt. „Heutzu-
tage ist dies kaum vorstellbar“, 
merkt er an und betont zudem, 
wie wichtig Kameradschaft 
und ausreichend Bewegung für 
Kinder sind. Außerdem gilt es, 
Wissen zu bewahren und wei-
terzugeben; dazu hatte er die 
Möglichkeit, als ihn einst eine 
Schulklasse besuchte, die mehr 
über Holzschnitzerei erfahren 
wollte.  

Schnitzen: Zeitlose Kunst in Bad Erlach
BÜRGER IM PORTR ÄT

„Ich schließe die Au-
gen und sehe Muster 
vor mir.“

Friedrich Hieß
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Barbara Sper-
hans l  und Josef 
Ko l lar ich mi t 
Baby Lu isa Bar-
bara Sperhans l 

Wir gratulieren ...
Wil l iba ld 
Schwarzer  zum 
90. Gebur ts-
tag ( l . )

Hermine 
Schneider  zum 
90. Gebur ts-
tag ( r. )

Roswi tha Kober 
zum 85. Ge-
bur ts tag ( l . )

A l f red Brand-
stä t ter  zum 85. 
Gebur ts tag ( r. )

Horst  Dannhorn 
zum 90. Ge-
bur ts tag ( l . )

Eva Hick l  zum 
85. Gebur ts-
tag ( r. )

Leopold und An-
nemar ie  Swobo-
da zur  Goldenen 
Hochze i t

Adol f  Mayer 
zum 85.  
Gebur ts tag (M. )
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I ngeborg Kopp 
zum 90. Ge-
bur ts tag ( l . )

Ida Wai tz  zum 
90. Gebur ts-
tag ( r. )

Fr iedr ich Hieß 
zum 95. Ge-
bur ts tag ( l . )

Josefa Lang 
zum 85. Ge-
bur ts tag ( r. )

Hotel | Therme  |  Spa - Linsberg Asia**** S  
02627/48000 -330  I  therme@linsbergasia.at 

www.linsbergasia.atwww.linsbergasia.at

* Ganztages-Thermeneintritt für 2 Personen
* Relaxlounge (Doppelliege) mit Polster und 
   Decke im Thermenbereich
* 1 Flasche Prosecco
* Süße und pikante Knabbereien
* Hausgemachte Pralinen
* 10 % Gutschein für ausgewählte Artikel 
   im Thermenshop

Therme & Therme & 
RefugiumRefugium

abab € 136,- € 136,- für 2 Personen für 2 Personen

4 Wochen Thermenvergnügen + die 5. Woche Thermen-
Eintritt kostenlos on top – und zahlreiche Gutscheine

Tipp: Sommerkarte Juli und / oder AugustTipp: Sommerkarte Juli und / oder August

RELAXLOUNGERELAXLOUNGE

                          im Juli oder August ab     im Juli oder August ab € 215,- € 215,- pro Monat. pro Monat. 

Erfrischt durch die Sommerzeit - 
mit einer Massage mit Eiskugeln. 

Skin Icing - für den ultimativen Glow!  Skin Icing - für den ultimativen Glow!  

25 min ab 25 min ab  € 50,- € 50,- p.P. p.P.

Therme statt FerneTherme statt Ferne

Spa
Special

NEU:NEU:

Liegen-Liegen-

Reservierung
Reservierung

16+16+ 

BEZAHLTE  E INSCHALTUNG
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SE P T EM BE R 2023

Fr, 1. Sept. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Sa, 2. Sept. Krone, Wr. Neustadt

So, 3. Sept. Fischapark, Wr. Neustadt

Mo, 4. Sept. Heiland, Wr. Neustadt

Di, 5. Sept. Leopold, Wr. Neustadt

Mi, 6. Sept. Bahnhof, Wr. Neustadt

Do, 7. Sept. Angelus, Wr. Neustadt

Fr, 8. Sept. Bad Erlach

Sa, 9. Sept. Pitten

So, 10. Sept. Pitten

Mo, 11. Sept. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Di, 12. Sept. Krone, Wr. Neustadt

Mi, 13. Sept. Fischapark, Wr. Neustadt

Do, 14. Sept. Heiland, Wr. Neustadt

Fr, 15. Sept. Pitten

J U L I  2023

Sa, 1. Juli Merkur, Wr. Neustadt

So, 2. Juli Mariahilf, Wr. Neustadt

Mo, 3. Juli Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Di, 4. Juli Krone, Wr. Neustadt

Mi, 5. Juli Pitten

Do, 6. Juli Heiland, Wr. Neustadt

Fr, 7. Juli Leopold, Wr. Neustadt

Sa, 8. Juli Bahnhof, Wr. Neustadt

So, 9. Juli Angelus, Wr. Neustadt

Mo, 10. Juli Bad Erlach

Di, 11. Juli Pitten

Mi, 12. Juli Mariahilf, Wr. Neustadt

Do, 13. Juli Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Fr, 14. Juli Krone, Wr. Neustadt

Sa, 15. Juli Fischapark, Wr. Neustadt

Apothekendienst

So, 16. Juli Heiland, Wr. Neustadt

Mo, 17. Juli Pitten

Di, 18. Juli Bahnhof, Wr. Neustadt

Mi, 19. Juli Angelus, Wr. Neustadt

Do, 20. Juli Bad Erlach

Fr, 21. Juli Merkur, Wr. Neustadt

Sa, 22. Juli Mariahilf, Wr. Neustadt

So, 23. Juli Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Mo, 24. Juli Krone, Wr. Neustadt

Di, 25. Juli Fischapark, Wr. Neustadt

Mi, 26. Juli Heiland, Wr. Neustadt

Do, 27. Juli Leopold, Wr. Neustadt

Fr, 28. Juli Bahnhof, Wr. Neustadt

Sa, 29. Juli Pitten

So, 30. Juli Bad Erlach

Mo, 31. Juli Merkur, Wr. Neustadt

A U G U S T 2023

Di, 1. August Mariahilf, Wr. Neustadt

Mi, 2. Aug.i Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Do, 3. Aug. Krone, Wr. Neustadt

Fr, 4. Aug. Pitten

Sa, 5. Aug. Heiland, Wr. Neustadt

So, 6. Aug. Leopold, Wr. Neustadt

Mo, 7. Aug. Bahnhof, Wr. Neustadt

Di, 8. Aug. Angelus, Wr. Neustadt

Mi, 9. Aug.i Bad Erlach

Do, 10. Aug. Pitten

Fr, 11. Aug. Mariahilf, Wr. Neustadt

Sa, 12. Aug. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

So, 13. Aug. Krone, Wr. Neustadt

Mo, 14. Aug. Fischapark, Wr. Neustadt

Di, 15. Aug. Heiland, Wr. Neustadt

Mi, 16. Aug. Pitten

Do, 17. Aug. Bahnhof, Wr. Neustadt

Fr, 18. Aug. Angelus, Wr. Neustadt

Sa, 19. Aug. Bad Erlach

So, 20. Aug. Merkur, Wr. Neustadt

Mo, 21. Aug. Mariahilf, Wr. Neustadt

Di, 22. Aug. Pitten

Mi, 23. Aug. Krone, Wr. Neustadt

Do, 24. Aug. Fischapark, Wr. Neustadt

Fr, 25. Aug. Heiland, Wr. Neustadt

Sa, 26. Aug. Leopold, Wr. Neustadt

So, 27. Aug. Bahnhof, Wr. Neustadt

Mo, 28. Aug. Pitten

Di, 29. Aug. Bad Erlach

Mi, 30. Aug. Merkur, Wr. Neustadt

Do, 31. Aug. Mariahilf, Wr. Neustadt

Sa, 16. Sept. Bahnhof, Wr. Neustadt

So, 17. Sept. Angelus, Wr. Neustadt

Mo, 18. Sept Bad Erlach

Di, 19. Sept. Merkur, Wr. Neustadt

Mi, 20. Sept. Mariahilf, Wr. Neustadt

Do, 21. Sept. Pitten

Fr, 22. Sept. Krone, Wr. Neustadt

Sa 23. Sept. Fischapark, Wr. Neustadt

So, 24. Sept. Heiland, Wr. Neustadt

Mo, 25. Sept Leopold, Wr. Neustadt

Di, 26. Sept. Bahnhof, Wr. Neustadt

Mi, 27. Sept. Pitten

Do, 28. Sept. Bad Erlach

Fr, 29. Sept. Merkur, Wr. Neustadt

Sa, 30. Sept. Mariahilf, Wr. Neustadt

Der Zahnärztenotfall-
dienst beginnt jeweils um 
09.00 Uhr früh und endet 
um 13.00 Uhr. Bei Nichtvor-
liegen eines Dienstplanes ist 
der Notdienstarzt während 
der Dienstzeiten immer über 
den Einheitskurzruf 141 zu 
erfahren!

Der kassenärztliche Woche-
nend- und Feiertagsdienst 
umfasst ausschließlich die 
Zeit zwischen 08.00 Uhr und 
14.00 Uhr. Außerhalb dieser 
Zeiten wenden Sie sich bitte 
telefonisch an die Gesund-
heitshotline 1450, in lebensbe-
drohenden Situationen an die 
Rettung 144 und in der Nacht 
an den NÖ Ärztedienst 141. 

Zahnärztenotfalldienst

01./02. Juli Dr. Elisabeth Ingerle, Gloggnitz 02662/42188

08./09. Juli Dr. Julia Brenner, Ternitz 02630/38477

15./16. Juli Dr. Claudio Drog, Aspang-Markt 02642/53510

22./23. Juli Dr. Jörg-Josef Aichberger, Ternitz 02630/36759

29./30. Juli Dr. Johannes Reisner, Ternitz 02630/34421

05./06. August Dr. Jörg-Josef Aichberger, Ternitz 02630/36759

12./13. August Dr. Alexander Puchner, Neunkirchen 02635/71100

15. August Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786

19./20. August Dr. Kristina Holnsteiner, Scheiblingkirchen 02629/2518

26./27. August Dr. Kathrin Pohn-Zachenhofer, Wr. Neustadt 02622/39599

02./03. September Dr. Irene Tesar, Ternitz 02630/38278

09./10. September Dr. Herbert Roch, Gloggnitz 02662/43444

16./17. September Dr. Andreas Vegh, Neunkirchen 02635/62257

23./24. September Dr. Stefan Schargl, Neunkirchen 02635/61761

30. Sept./01. Okt.i Dr. Alina Riesser, Mödling 02236/892789

Ärztenotfalldienst

01. Juli Dr. Michael Kühnel, Bad Erlach 0664/5212528

02. Juli Dr. Katrin Reitstätter, Wöllersdorf 02633/43434

15. Juli Dr. Sergej Rudenko, Bad Erlach 02627/48258

16. Juli Dr. Katrin Reitstätter, Wöllersdorf 002633/43434

22. Juli Dr. Michael Kühnel, Bad Erlach 0664/5212528

30. Juli Dr. Bettina Reiterer, Lanzenkirchen 02627/20020

05./06. August Dr. Ileana Dudas-Mecles, Theresienfeld 02622/71245

12./13. August Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

19. August Dr. Michael Kühnel, Bad Erlach 0664/5212528

20. August Dr. Katrin Reitstätter, Wöllersdorf 02633/43434

26./27. August Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

02. September Dr. Michael Kühnel, Bad Erlach 0664/5212528

09./10. September Dr. Martina Dvorak, Aspang-Markt 02642/52511

16./17. September Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

23. September Dr. Lydia Schuster, Eggendorf 02622/73314

30. September Dr. Sergej Rudenko, Bad Erlach 02627/48258

Zeckenbisse können (u.a.) 
Borreliose und FSME ver-
ursachen. Borreliose ist 

eine bakterielle Erkrankung. Im 
Frühstadium kann man sie sehr 
gut mit Antibiotika behandeln. 
Man erkennt sie an der „Wan-
derröte“, einer ringförmigen 
Hautrötung, die Tage (bis Wo-
chen) nach einem Zeckenbiss 
entsteht. Es gibt keine Impfung 
gegen Borreliose. 
FSME ist eine Entzündung der 
Hirnhäute oder des Gehirns. Sie 
wird durch ein Virus ausgelöst, 
und beginnt mit Fieber Ein bis 
drei Wochen nach dem Zecken-
biss. FSME kann nicht ursächlich 
behandelt werden. Es gibt eine 
Impfung gegen FSME, die ab 
dem ersten Geburtstag möglich 
ist. 
Hat Ihr Kind eine Zecke, kann 
diese selber entfernt werden. 
Bleibt ein Rest zurück, ist das 
kein Problem. Die Einstich-
stelle soll desinfiziert werden.
Der Arzt muss erst aufgesucht 
werden, wenn Beschwerden 
auftreten (Fieber, großflächige 
Hautreaktion...) War Ihr Kind 
beim Zeckenbiss nicht geimpft, 
und ist älter als sechs Monate, 
dann kann man bereits vier 
Monate später mit der Impfung 
starten. 

Zeckenbiss: 
Diagnose 
und  
Behandlung

Ä R Z TE T IPP

Prim. Prof. Dr. 
Jutta Falger (Ärzt-
liche Direktorin, 
kokon - Reha für 
junge Menschen)
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Veranstaltungskalender

JULI 2023

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Qigong am Morgen mit Volker Hessel | 
07.30 bis 08.15 Uhr | Teilnahme kostenlos 
| Generationenpark Bad Erlach

	 Ideen-Treff „Unser Ortszentrum“ | 
17.00 bis 19.00 Uhr |  
Kulturzentrum Hacker Haus

	 Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Grillnachmittag des Pensionistenver-
bands | ab 14.00 Uhr | Café-Restaurant 
Sabine

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 The Big Orange Chillout Zone

	 ab 18.00 Uhr | Kulturzentrum Hacker 
Haus

	 Qigong am Morgen mit Volker Hessel | 
07.30 bis 08.15 Uhr | Teilnahme kostenlos 
| Generationenpark Bad Erlach

	 Literaturkreis Bad Erlach

	 17.00 bis 21.00 Uhr |  
Rosaliastraße 32, 2822 Bad Erlach

	 Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Qigong am Morgen mit Volker Hessel | 
07.30 bis 08.15 Uhr | Teilnahme kostenlos 
| Generationenpark Bad Erlach

01

06

07

08

08

10

11

13

15

17

AUGUST 2023

	 Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Beachparty (Jugendinitiative Bad Er-
lach) ab 19.00 Uhr | Innenhof des Kultur-
zentrum Hacker Haus

03

05

05

03

06

	 Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 The Big Orange Chillout Zone

	 ab 18.00 Uhr | Kulturzentrum Hacker 
Haus

	 Qigong am Morgen mit Volker Hessel | 
07.30 bis 08.15 Uhr | Teilnahme kostenlos 
| Generationenpark Bad Erlach

	 Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Sportlerfest

	 bis 30.07.2023 | Sportarena des SV Bad 
Erlach

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 80er/90er-Party (SPÖ Bad Erlach)

	 19.00 Uhr | Kinderfreundehaus 

	 Qigong am Morgen mit Volker Hessel | 
07.30 bis 08.15 Uhr | Teilnahme kostenlos 
| Generationenpark Bad Erlach

20
22

22

24

27

28

29

29

31
©

 Z
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Vielseitiger Sommer im  
Kulturzentrum Hacker Haus

NEUES PROGR AMM

Eine Vielfalt an Veran-
staltungen findet sich 
im aufregenden Kultur-

programm des Kulturzentrum 
Hacker Haus in diesem Sommer. 
Von atemberaubenden Open 
Air-Events bis zu faszinierenden 
Ausstellungen reicht die Band-
breite. Alle Altersgruppen we-
ren von talentierten Künstlern 
und Musikern in eine genussvol-
le Welt entführt.

Von 09.09. bis 
05.11.2023 stellt 
Teresa Hunyadi 
ihre Skulpturen 
zum Titel "Ein 
Wort für" aus.

K U LT U R Z E N T R U M H AC K E R H A U S

TERMINE IM ÜBERBLICK

	— bis 02. Juli 2023 
Sonderausstellung: Bilder | Collagen | Fotos  
von Philipp Heckmann

	— 29.06.2023 (18.00 Uhr) 
Abschlussabend Percussionklasse der Franz Schubert-
Musikschule, Open Air im Innenhof

	— 30.06.2023 (19.30 Uhr) 
Chickago Blues - The Hoodoo Men, Open Air im Innenhof 
Eintritt: € 20,-

	— 08.07.2023 und 22.07.2023 (ab 18.00 Uhr) 
The Big Orange Chillout Zone - Tel Aviv Beach Partyfee-
ling im Innenhof, Eintritt: Freie Spende

	— 19.08.2023 (19.30 Uhr) 
Hot Summer Night - Andrew Young and Friends, Open Air 
im Innenhof, Eintritt: € 20,-

	— 09.09.2023 (19.00 Uhr) - Ausstellung bis 05.11.2023 
Sonderausstellung: Ein Wort für - Skulpturen von Teresa 
Hunyadi

 
Mehr Informationen zu den Veranstaltungen: 
www.hacker-haus.at

Links: Noch bis 
02.07.2023 
können Philipp 
Heckmanns Bilder, 
Collagen und 
Fotos bestaunt 
werden. 
 
Rechts: Der Innen-
hof ist in diesem 
Sommer der kultu-
relle Treffpunkt.

Wolfgang Lein-
weber, Peter 
Samek und Gery 
Höller bringen am 
30.06.2023 den 
Chickago Blues 
in den Innenhof 
des Kulturzentrum 
Hacker Haus.
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SEPTEMBER 2023

	 Benefiz-Familienfest 
ab 14.30 Uhr | Hof der Volksschule Bad 
Erlach

	 Sommerkino (Jugendinitiatve Bad 
Erlach) 19.00 Uhr | Innenhof des Kultur-
zentrum Hacker Haus

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Vernissage „Ein Wort für Skulpturen“

	 19.00 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus 
| Sonderausstellung mit Skulpturen von 
Teresa Hunyadi bis 05. November 2023 

	 Klub-Kaffeenachmittag der  
Pensionisten 

	 14.00 Uhr | Kinderfreundehaus 

	 Literaturkreis Bad Erlach

	 17.00 bis 21.00 Uhr |  
Rosaliastraße 32, 2822 Bad Erlach

	 Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Dorftratsch Brunn

	 19.00 Uhr | Feuerwehrhaus Brunn an der 
Pitten

02

02

02

07

09

09

11

12

14

14

	 Qigong am Morgen mit Volker Hessel | 
07.30 bis 08.15 Uhr | Teilnahme kostenlos 
| Generationenpark Bad Erlach

	 Kinderdisco (SPÖ Bad Erlach)

	 14.00 bis 17.00 Uhr |  Kinderfreundehaus

	 Literaturkreis Bad Erlach

	 17.00 bis 21.00 Uhr |  
Rosaliastraße 32, 2822 Bad Erlach

	 Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Qigong am Morgen mit Volker Hessel | 
07.30 bis 08.15 Uhr | Teilnahme kostenlos 
| Generationenpark Bad Erlach

	 Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Hot Summer Night mit Andrew Young 
and friends

	 19.30 Uhr | Open Air Konzert im Innenhof 
des Kulturzentrum Hacker Haus

	 Qigong am Morgen mit Volker Hessel | 
07.30 bis 08.15 Uhr | Teilnahme kostenlos 
| Generationenpark Bad Erlach

	 Kids Landesmeisterschaften (TC Union) 
bis 27.08.2023 | Tenniszeile 1, 2822 Bad 
Erlach

	 Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Feuerlöscherüberprüfung

 	 10.00 bis 14.00 Uhr | Feuerwehrhaus 
Brunn an der Pitten

	 Schmankerl auf Raten (Grillerei) 
10.00 bis 18.00 Uhr | Feuerwehrhaus 
Brunn an der Pitten

07

08

08

10

12

14
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19
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24

24

26

26

27

	 Bad Erlach Tennis Open (TC Union) 
bis 03.09.2023 | Tenniszeile 1, 2822 Bad 
Erlach

	 Bad Erlach Tennis Open Junior Open (TC 
Union) ab 10.00 Uhr | Tenniszeile 1, 2822 
Bad Erlach

	Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

28

29

31

s
Ferienprogramm im Überblick
03.07. Ein Tag auf der Gemeinde Bad Erlach

03.-07.07. Tenniscamp

04.07. Tennis-Ferienspiel

06.07. Tennis-Ferienspiel

08.07. Schach matt!

12.07. „VORHANG AUF“ - Theaterworkshop

13.07. Faires Handeln kennenlernen

17.-21.07. Xund ins Leben - Erlebnissportwoche

18.07. Geschichtennachmittag

24.-28.07. DANC’IN SCHOOLS Camp

31.07-04.08. Tenniscamp

01.08. Tennis-Ferienspiel

03.08. Tennis-Ferienspiel

08.08. Kinderdisco

10.08. Blaulichttag

14.08. Rätselrallye

14.08.-01.09. Fit ins neue Schuljahr

26.08. Feuerwehr braucht Geschick

02.09. Benefi z-FAMILIENFEST JULI

AUGUST / SEPTEM
BER

ss
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Ferienprogramm im Überblick

s
Ferienprogramm im Überblick
03.07. Ein Tag auf der Gemeinde Bad Erlach

03.-07.07. Tenniscamp

04.07. Tennis-Ferienspiel

06.07. Tennis-Ferienspiel

08.07. Schach matt!

12.07. „VORHANG AUF“ - Theaterworkshop

13.07. Faires Handeln kennenlernen

17.-21.07. Xund ins Leben - Erlebnissportwoche

18.07. Geschichtennachmittag

24.-28.07. DANC’IN SCHOOLS Camp

31.07-04.08. Tenniscamp

01.08. Tennis-Ferienspiel

03.08. Tennis-Ferienspiel

08.08. Kinderdisco

10.08. Blaulichttag

14.08. Rätselrallye

14.08.-01.09. Fit ins neue Schuljahr

26.08. Feuerwehr braucht Geschick

02.09. Benefi z-FAMILIENFEST JULI

AUGUST / SEPTEM
BER

UNENTGELTLICHE  E INSCHALTUNG

QR-Code jetzt scannen.  
Mehr Infos zu den Veranstaltungen.

	 Kinderfest (SPÖ Bad Erlach) 
14.00 bis 18.00 Uhr | Kinderfreundehaus

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Pflanzenflohmarkt 
Pfarre Bad Erlach

	 Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Schach-Abend (Schachklub Bad Erlach) 
19.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

	 Jugendschach (Schachklub Bad Erlach)

	 16.30 Uhr | Café-Restaurant Sabine

16
16

17

21

23

28

30

Die Sommerferien nähern sich mit Riesen-
schritten und auch heuer ist es gelungen, 
für unsere Kinder ein paar Akzente zu 

setzen, die zum Mitmachen, Bewegen, Gestal-
ten und Entdecken einladen. Dieses Ferienpro-
gramm wird den Jüngsten in unserer Gemeinde 
hoffentlich viel Spaß bereiten; es ist aber auch 
viel Arbeit für die Organisatoren. "Ich darf mich 
bei allen Beteiligten recht herzlich bedanken, 
dass Bad Erlach für unsere Kinder auch in den Fe-
rien in Bewegung bleibt. Es würde mich freuen, 
wenn wir uns bei der einen oder anderen Veran-
staltung treffen", spricht Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger eine herzliche Einladung aus. 

Viel Spaß mit dem 
Ferienprogramm

SOMMER IN  BAD ERL ACH

Scannen Sie den QR-Co-
de und finden Sie das 
Ferienprogramm 2023 
mit allen Details zum 
Download: 
 
Wollen Sie ein gedruck-
tes Programmheft? Dann 
können Sie sich ein 
ebensolches am Gemein-
deamt abholen.



Benefiz-
FAMILIENFEST

Veranstalter: Marktgemeinde Bad Erlach 
für Kinder, Jugendliche, Eltern und Großeltern 
buntes Programm mit Hüpfburg, Bastelstation, 
Riesenspielen, Bewegungspielen, Kinderschminken

Um 15.00 Uhr Präsentation und Prämierung 
Kreativwettbewerb „Unser Ortszentrum“.

Hof der Volksschule
Hauptstraße 13, 2822 Bad Erlach

02.09.2023
ab 14.30 Uhr

HIGH-HIGH-
LIGHTLIGHT

Familien - Sommerkino 
19.30 Uhr Kulturzentrum Hacker Haus

by Jugendinitiative Bad Erlach

Veranstalter: Marktgemeinde Bad Erlach 
für Kinder, Jugendliche, Eltern und Großeltern 
buntes Programm mit Hüpfburg, Bastelstation, 
Riesenspielen, Bewegungspielen, Kinderschminken

Um 15.00 Uhr Präsentation und Prämierung 
Kreativwettbewerb „Unser Ortszentrum“.

für Kinder, Jugendliche, Eltern und Großeltern 
buntes Programm mit Hüpfburg, Bastelstation, 
Riesenspielen, Bewegungspielen, Kinderschminken

Um 15.00 Uhr Präsentation und Prämierung 
Kreativwettbewerb „Unser Ortszentrum“.
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